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Protokoll der Jahreshauptversammlung des Verbandes Bayerischer Rassegeflügel-
züchter e.V. 

 
Ort der Versammlung Stadthalle, Rathausplatz 1, 86368 Gersthofen 
Datum der Versammlung 15. Juni 2025 
Beginn: 9:30 Uhr 
Ende 14:50 Uhr 
Leitung: 1. Vorsitzender Georg J. Hermann 
Protokollführung 1. Schriftführer Wolfgang Bergs 

 
Teilnehmer lt. Liste 185 

Ausgegebene Stimmkarten 405 

 
Tagesordnung: 

1. Einmarsch der Gesamtvorstandschaft mit der Verbandsfahne, Eröffnung, Begrüßung 
a. Nachfrage zur Veröffentlichung von Aufnahmen in der Presse, Homepages, etc. 
b. Feststellung der Beschlussfähigkeit 
c. Änderung der Tagesordnung: Top 4: Totengedenken unter Top 1 d. und Top 15: 

Anträge zur Tagesordnung vor Top 9: Beitragserhöhung 
d. Totengedenken 
e. Genehmigung des auf der Homepage veröffentlichten Protokolls der JHV 2024 

2. Grußworte der Ehrengäste 
3. Ehrungen 
4. Totengedenken 
5. Jahresberichte: 

a. 1. Vorsitzender 
b. Landesjugendleiter 
c. Vorsitzende des Zuchtbuches 
d. Vorsitzender der Preisrichtervereinigung 
e. Bericht Ringverteilungsstelle 

6. Aussprache zu den Berichten von TOP 5 a bis TOP 5 e 
7. Kassenbericht 
8. Bericht der Kassenprüfer (§35b der Satzung) und Antrag der uneingeschränkten Entlastung des 

Vorstandes (§19) und des Gesamtvorstandes (§23) 
9. Beitragserhöhung - Festsetzung des Jahresbeitrages für 2026 gem. §§ 14 und 35i der Satzung 

und Genehmigung der Haushaltspläne für 2025 und 2026 
10. 143. Landesverbandstagung am 06. und 07. Juni 2026 im BV Niederbayern e.V. 
11. Berufung eines Wahlleiters und von zwei Beisitzern 
12. Neuwahlen lt. § 38 der Satzung 
13. Bekanntgabe der Wahlen in der Jugendabteilung 
14. 69. Bayerische Landesgeflügelschau in Wertingen, BV Schwaben e.V., 2026 und weitere 
15. Anträge zur Tagesordnung 

(müssen lt. § 30 der Satzung mindestens 3 Wochen vorher beim 1. Vorsitzenden, schriftlich auf 
dem üblichen Weg, eingereicht werden) 

16. Verschiedenes 

 
TOP 1: Einmarsch der Gesamtvorstandschaft mit der Verbandsfahne, Eröffnung, Begrüßung 
Der 1. Vorsitzende Georg J. Hermann bedankt sich bei der Besetzung der Blaskapelle, die die 
Verbandsfahne und die Gesamtvorstandschaft beim Einmarsch und entsprechender Marschmusik 
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begleitet haben. Weiterer Dank geht an den Ausrichter der LV-Tagung RKZV Gersthofen mit Tobias 
Roski und André Falke sowie den BV-Vorsitzenden Karl Hudler. 
 
Er begrüßt die neue 1. Präsidentin des BDRG Ute Hudler, den neuen Ehrenpräsidenten des BDRG 
Christoph Günzel, das neue Ehrenmitglied des BDRG und Ehrenmitglied des VBR Hannelore Hellenthal, 
die Ehrenmitglieder des VBR Manfred Grolig und Günter Hellenthal sowie die Ehrenmeister des VBR, 
alle Bundesehrenmeister und Ehrenzeichenträger der Organisation, die 3. Bürgermeisterin der Stadt 
Gersthofen Frau Sigrid Steiner, sowie alle, die hier zur Tagung nach Gersthofen gekommen sind und 
eröffnet die Versammlung. Er entschuldigte die Ehrenmitglieder des VBR Franz Hiergeist, Erwin 
Sedlmeier und Ralf George. 
 
TOP 1. a: Auf Anfrage wird von der Versammlung, einstimmig genehmigt, dass gefilmt und fotografiert 
werden darf und die Aufnahmen in der Presse, auf Homepages etc. verwendet werden dürfen. 
 
TOP 1. b: Die Einladung zur Delegiertenversammlung erfolgte satzungsgemäß (§ 30) am 10.02.2025 
per Brief. 
Die Beschlussfähigkeit der Versammlung ist durch die satzungsgemäße Einladung gegeben. Eine 
Mindestteilnahme sieht die Satzung nicht vor. 
 
TOP 1. c: Gegen die verlesene und geänderte Tagesordnung (Top 4: Totengedenken unter Top 1 d. 
und Top 15: Anträge zur Tagesordnung vor Top 9: Beitragserhöhung) gibt es keine Einwände. 
 
TOP 1. d: 
Vor dem Einstieg in die weitere Tagesordnung gedenken die Anwesenden unserer verstorbenen 
Mitglieder und erheben sich dazu von den Plätzen. 
 
Leider mussten wir auch im vergangenen Jahr wieder von zahlreichen Zuchtfreunden für immer 
Abschied nehmen. 
 
Zunächst wird der im Februar verstorbenen Zuchtbuchleiterin Heike Huber gedacht. 
 
Stellvertretend für alle verstorbenen Mitglieder werden die zuletzt von uns gegangenen 
Bundesehrenmeister und Ehrenmeister des VBR benannt: 
 
In besonderer Weise wird folgenden Zuchtfreunden gedacht: 
 
Aus dem BV Mittelfranken: 
     Konrad Prechtl, BEM 
     Leonhard Roch, Hans Fischer, Walter Hackner, Klaus Neudecker, 
     Franz Ruppert und Johann Pfefferle 
Aus dem BV Niederbayern e.V.: 
     Alois Eder 
Aus dem BV Oberfranken e.V.: 
     Arthur Höra, Helmut Griebner, Hilmar Kropf, Hilmar Neder und Erich 
     Priemer 
Aus dem BV Oberpfalz e.V.: 
     Alois Biehler und Lorenz Zitzmann 
 
Wir werden ihnen stets ehrend und dankbar gedenken. 
 
TOP 1. e: 
Auf Anfrage wurde das auf der Homepage veröffentlichte Protokoll der JHV 2024 einstimmig genehmigt. 
 
TOP 2: Grußworte der Ehrengäste 
Die 3. Bürgermeisterin der Stadt Gersthofen 



Protokoll Jahreshauptversammlung VBR am 15. Juni 2025 in Gersthofen Seite - 3 - 

Frau Sigrid Steiner, richtet die besten Grüße für die Versammlung aus und berichtet interessantes aus 
der Region. Sie weist auf die als die einzige bayerische Hühnerrasse geltenden Augsburger und deren 
Zwerge hin. Sie wünscht der Versammlung einen guten Verlauf und allen Anwesenden eine inspirierte 
Zeit in Gersthofen. 
 
Ehrenpräsident des BDRG Christoph Günzel 
Christoph Günzel begrüßt alle Anwesenden und richtet sein erstes Grußwort als BDRG-Ehrenpräsident 
im Landesverband Bayerischer Rassegeflügelzüchter e.V. aus. Er teilt mit, dass er immer gerne nach 
Bayern kommt wo Tradition noch gelebt wird. Er bittet darum, dies beizubehalten.  
Er wünscht allen Anwesenden alles Gute, besonders Gesundheit und Ute Hudler immer eine glückliche 
Hand in ihrem Ehrenamt als BDRG-Präsidentin. 
 
BDRG Präsidentin Ute Hudler 
Ute Hudler begrüßt alle Anwesenden und richtet ihr erstes Grußwort als BDRG-Präsidentin in ihrem 
eigenen Landesverband Bayern aus, wenn auch ihre Wurzeln in Sachsen liegen. Nach ihrem Grußwort 
informiert sie auch über neue Angelegenheiten des BDRG. 
 
Das Grußwort wird im Original wiedergegeben. 
 
Liebe Züchterinnen und Züchter, 
sehr geehrte Gäste, 
 
im Namen des BDRG heiße ich Sie zur diesjährigen Landesverbandstagung der Bayerischen 
Rassegeflügelzüchter herzlich willkommen. Es freut mich sehr, Sie alle hier versammelt zu sehen und 
gemeinsam mit Ihnen einen Tag voller Austausch, Inspiration und wertvoller Begegnungen zu erleben. 
Denn das macht unsere Gemeinschaft so lebendig und stark. 
 
Unsere Leidenschaft für die Rassegeflügelzucht verbindet uns auf besondere Weise. Sie bewahrt nicht 
nur wertvolle Tradition, sondern trägt auch dazu bei, die Vielfalt unserer Geflügelrassen zu erhalten und 
weiterzuentwickeln. Als Züchterinnen und Züchter leisten wir einen wichtigen Beitrag zur Bewahrung 
unseres kulturellen Erbes und zur Förderung der Zuchtkunst. 
 
Heute haben wir die Gelegenheit, über das vergangene Jahr zu berichten, uns über aktuelle Themen 
auszutauschen, neue Ideen zu sammeln und gemeinsam an der Zukunft des Verbandes Bayerischer 
Rassegeflügelzüchter zu arbeiten. Ich bin überzeugt, dass wir durch gegenseitigen Austausch, 
Fachwissen und Zusammenarbeit noch viel erreichen können. 
 
Ich wünsche Ihnen allen eine erfolgreiche Tagung, bereichernde Gespräche und inspirierende 
Begegnungen. Möge dieser Tag uns motivieren, unsere Leidenschaft für das Rassegeflügel mit Stolz 
und Freude weiterzuführen. 
 
Abschließend möchte ich mich für Ihr Engagement bedanken und Ihnen eine angenehme und produktive 
Tagung wünschen. 
 
Vielen Dank für Ihr Kommen und Ihr Engagement! 
 
Neue Angelegenheiten des BDRG 
 

Die Bundesversammlung am 17. und 18. Mai 2025 in Halberstadt, LV Sachsen-Anhalt, im Harz 
 
Aktuelle Zahlen: 

 01.01.2024 130.985 Mitglieder / 01.01.2025 129.777 Mitglieder 

 Jugend rückgängige Mitgliederzahlen 01.01.2024 12.027 Jugendliche, 01.01.2025 11.624 
Jugendliche 
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 Ringbezug fortwährenden Rückgang: 2023 2.003.517 Seniorenringe und 160.308 
Jugendringe, 2024 1.985.992 Seniorenringe und 165.035 Jugendringe, erhöhte 
Jugendringbezug in 2024. 

 Um die in Zukunft auf uns zukommende Deckungslücke, auf Grund sinkender 
Mitgliederzahlen und weniger Ringbezug müssen wir reagieren 

 Europaschau dieses Jahr in Nitra, Wirrwarr um die Anmeldemöglichkeiten 

VHGW + VZV: weitere intensive Zusammenarbeit und ggf. eine Fusion  
 
Bundes Zucht- und Anerkennungsausschuss (BZA) (Heinrich Wenzel) digitalen Standard. Die 
Arbeiten für den „Digitalen Standard" sind für Ziergeflügel, Geflügel und Tauben sind 
abgeschlossen. Der Digitale Standard wird zum 01.09.2025 im Fan-Shop des BDRG zur 
Verfügung stehen und als Jahresabonnement angeboten. Weiterhin werden die 
Ergänzungslieferungen des jeweiligen Standards in gedruckter Form zur Verfügung stehen. 
Sicherheitsfaktoren: Anmeldemöglichkeiten über die Zwei-Faktoren-Authentifizierung. Kosten für 
jeden Standard belaufen sich zurzeit auf 24,90 € und für den Satzungsordner auf 12,90 C. Ab 
01.09.2025 soll die Zahlung per PayPal möglich sein. Der Standard wird weiterhin in gedruckter 
Variante zur Verfügung stehen, Druck wurde bisher durch Fabi umgesetzt und ist auch weiter so 
geplant. 
 
Änderung der allgemeinen Ausstellungsbedingungen (AAB) 

 Standort Erfurt als Bundesschau in die AAB aufgenommen 

 Ergänzung der AAB zu Terminschutz Bundesschau / Landesverbandes 

 Änderung AAB Verpflichtungsprozess 

 Änderung Neubewertung 

 Beauftragung eines externen Rechtsbeistandes für Tierschutz & Ausstellungsfragen: 

Mehrere Anträge vom VZV und vom TASch zum WGH: alle zurückgenommen, Arbeitskreis 
gebildet 
 
Wahlen zum Präsidium gemäß § 18/2 der Satzung des BDRG 
Schatzmeister/in, bisher Hannelore Hellenthal / neuer Schatzmeister Andreas König  
der/die 3. Beisitzer/in, die Funktion wurde bisher von Nadine Zeitler ausgeführt. Nadine Zeitler 
wird als 3. Beisitzerin mehrheitlich wiedergewählt. 

 
Durch den Rücktritt von Christoph Günzel als Präsident aus gesundheitlichen Gründen ist die 
Ergänzungswahl notwendig. 
Vom Präsidium wird Ute Hudler, zzt. Beisitzerin im Präsidium vorgeschlagen. Es gibt in der 
Gesamtvorstandschaft keine weiteren Vorschläge. 
Auf Grund dieser Wahl wird eine weitere Ergänzungswahl für den 1. Beisitzer notwendig. Gewählt 
werden muss für zwei Jahre. Michael Schmitt mehrheitlich gewählt 
 
Festsetzung des Ringabgabepreises und des mitgliederbezogenen Beitrages für das Jahr 2026 
Hannelore Hellenthal unterbreitete den Vorschlag, den Preis für die Bundesringe bei 32 Cent pro 
Bundesring und den mitgliederbezogenen Beitrag bei einem Euro gemäß Vorschlag in den 
Tagungsunterlagen (Anlage 5) zu belassen. 
 
2027 eine Erhöhung des Ringabgabepreises erfolgen wird. Die Gespräche dazu laufen bereits mit 
dem Hersteller. 

 
Anschließend gratuliert unser 1. Vorsitzender, den in Halberstadt zum Ehrenpräsidenten des BDRG 
ernannten Christoph Günzel und der neuen Präsidentin des BDRG Ute Hudler und überreicht als Präsent 
jeweils einen Bayerischen Löwen. 
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TOP 3: Ehrungen 
Durch die Zuchtbuchvorsitzende Michaela Huber, den Landesverbandsvorsitzende Georg J. Hermann, 
den 2. LV-Kassier Richard Gruber jun. erfolgen die Ehrungen. 
 
Ehrenmeister des VBR  

Ehrungen zum „Ehrenmeister der Bayerischen Rassegeflügelzucht“ 
Georg Müller RGZEV Gäuboden u.U. e.V. Sitz 

Straßkirchen 
BV Niederbayern e.V. 

Franz Kaiser RGZEV Gäuboden u.U. e.V. Sitz 
Straßkirchen 

BV Niederbayern e.V. 

Klaus Kellner RGZEV Gäuboden u.U. e.V. Sitz 
Straßkirchen 

BV Niederbayern e.V. 

Heinrich Wolfgruber RGZV u. VZV Freilassing-Teisendorf u. 
Umg. e.V. 

BV Oberbayern e.V. 

Peter Wauer GZV Münchberg 1888 e.V. BV Oberfranken e.V. 
Thomas Gühl KTZV Plößberg e.V. BV Oberpfalz e.V. 
Franz-Josef Fischer GZV Neuburg a.K. BV Schwaben e.V. 
Gerald Klarwein RGZV Obergünzburg u. Umg e.V. BV Schwaben e.V. 
Karl Haaf GZV Höchberg 1905 e.V. BV Unterfranken e.V. 
Thomas Heeg GZV Hösbach BV Unterfranken e.V. 
Jürgen Hupp GZV Höchberg 1905 e.V. BV Unterfranken e.V. 
Dieter Schmitt GZV Höchberg 1905 e.V. BV Unterfranken e.V. 
Maria Weinert KTZV Erlenbach am Main BV Unterfranken e.V. 

 
 
Staatsplaketten des Bundesministeriums für Ernährung und Forsten 
Leipzig: Goldene Staatsplakette  Werner Moser 
  Silberne Staatsplakette Franz Liebl 
Erfurt:  Silberne Staatsplakette Sascha Lutz 
  Bronzene Staatsplakette Zuchtgemeinschaft Gutmann/Zischler 
 
Züchtermedaillen des Bayerischen Staatsministeriums für Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten 
 
Silberne Züchtermedaillen des Staatsministeriums für ELF:  
Groß- Wassergeflügel und Hühner Alfons Scharnagl Sachsenenten blau-gelb  573 Pkt. 
Zwerghühner    Alois Bosl  Deutsche Zwerg-Wyandotten 
        schwarz-weißgescheckt  576 Pkt. 
 
Bronzene Züchtermedaillen des Staatsministeriums für ELF: 
Groß- Wassergeflügel und Hühner ZG Gutmann/Zischler Zwergenten weiß   573 Pkt. 
Zwerghühner    Franz Graßl  Zwerg-Rheinländer schwarz  575 Pkt. 
Tauben    Michael Simet  Arabische Trommeltauben weiß 575 Pkt. 
 
Gedächtnispreise des VBR: 
 
Anton Herz Gedächtnispreis  Manuel Frey  Deutsche Campbellenten weiß  570 Pkt. 
Harald Hauenstein Gedächtnispreis Matthias Robrook Deutsche Wyandotten 
        silber-schwarzgesäumt  571 Pkt. 
Josef „Jupp“ Michels Gedächtnispreis 
     Georg Maurer (†) Deutsche Zwerg-Wyandotten 
        gold-weißgesäumt   573 Pkt. 
Otto Spanheimer Gedächtnispreis Stephan Fechter Deutsche Zwerghühner goldhalsig 572 Pkt. 
Josef “Sepp“ Jung Gedächtnispreis Karl Datzmann Böhmentauben blau mit Binden 574 Pkt. 
Kurt Backer Gedächtnispreis  Gerald Klarwein Altholländische Kapuziner 
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        gelb-gemöncht   574 Pkt. 
Armin Gesser Gedächtnispreis Ernst Gehwolf  Mährische Strasser schwarz  574 Pkt. 
Klaus Gebhard Gedächtnispreis ZG Kaiser Franz u. Michael 
        Mährische Strasser 
        Weißschwänze stahlblau o. Binden 573 Pkt. 
Anton Kollmann Gedächtnispreis Franz Graßl  Stellerkröpfer schwarz-geganselt 573 Pkt. 
Willi Stärk Gedächtnispreis  Gerhard Kohl  Böhmentauben blau ohne Binden 573 Pkt. 
 
 
Champion der Bayerischen Rassegeflügelzucht: 
 
Puten, Perlhühner, Gänse, Enten Fritz Dötsch  Deutsche Pekingente, weiß 
Hühner, schwere Rassen  Matthias Lehner New Hampshire, goldbraun 
Hühner, leichte Rassen  Michael Schlamp Deutsche Sperber gesperbert 
Urzwerge    Dorian Schausberger Federfüßiges Zwerghuhn 
        rot mit weißen Tupfen 
Zwerg-Wyandotten   Alois Bosl  Deutsche Zwerg-Wyandotte 
        schwarz-weißgescheckt 
Zwerghühner, allgemein  Roland Bürkel  Zwerg-Sussex, braun-porzellanfarbig 
Formentauben   Markus Hadersbeck Prachener Kanik, blau mit Binden 
Schautauben, Homer, Show Racer und Warzentauben 
     Johann Weiler  Deutsche Schautaube, gescheckt 
Huhntauben    Ludwig Wiesinger Kingtaube, gelbfahl-gehämmert 
Kropftauben    Franz Huber  Englischer Kröpfer, weiß (entschuldigt) 
Farbentauben    Gerhard Blösel Thüringer Flügeltaube, blau-weißgeschuppt 
Trommel- und Strukturtauben Christian Wintermeier Altenburger Trommeltaube, 
        rotfahl-gehämmert 
Tümmler- und Mövchentauben Sergei Werner Königsberger Farbenkopf 
        gelb-belatscht mit Rundhaube 
Geflügel Jugend   Leonie Scharnagl Böhmische Gans, weiß 
Tauben Jugend   Luis-Leopold Brunner Arabische Trommeltaube 
        gelbfahl-gehämmert 
 
Abschließend verliest Willibald Roauer die diesjährigen Jubiläumsvereine die im Pick-Up aufgelistet sind. 
Die Jubiläumsgaben des BDRG und des VBR wurden zur gestrigen GV-Sitzung an die jeweiligen 
Bezirksvorsitzenden übergeben und werden den entsprechenden Vereinen überreicht. 
 
150 Jahre:   KTZV 1875 Sonnefeld e.V. 
    RGZV Furth i. Wald e.V. 
125 Jahre:   RGZV Schopfloch 
    GZV Roth e.V. 
    GZV Fürth u. Umg. 
    GZV Plattling u. Umg. e.V. 
    KV Coburg e.V. 
    GZV Lindenberg 
    KTZV Ostheim/Rhön 
 
100 Jahre:   GZV Engelsberg 
    V-Z-GZV Bavaria-Neuried-Großhadern 
    KTZV Großheirath 
    KTZV Heldritt e.V. 
    KTZV Konradsreuth e.V. 
    KTZV Leupoldsgrün e.V.  
    GZV Stockstadt 1925 e.V. 
 
75 Jahre:   RGZV Sauerlach e.V. 



Protokoll Jahreshauptversammlung VBR am 15. Juni 2025 in Gersthofen Seite - 7 - 

    KTZV Wolnzach e.V.  
    KTZV Indersdorf e.V. 
    KTZV Windischeschenbach e.V. 
    RGZV u. VZV Freilassing-Teisendorf u. Umg. e.V. 
 
50 Jahre:   VZV u. GZV Obertrubach u. Umg. 
    KTZV Neukirchen b.Hl. Blut 
    KTZV Pösing 
    KTZV Neusorg e.V. 
    KTZV Syrgenstein e.V. 
 
 
TOP 4: Totengedenken 
Siehe TOP 1. d. 
 
TOP 5: Jahresberichte 
Die Berichte werden zum Teil im Original wiedergegeben. 
 
a) 1. Vorsitzender 
Liebe Mitglieder unseres Verbandes, 
liebe Zuchtfreunde/innen und Jungzüchter/innen, 
riesig war bei der letztjährigen Landesverbandstagung in Schwabach die Vorfreude auf eine allgemeine 
Landesgeflügelschau 2024, endlich wieder einmal in Straubing. Man wusste ja bereits im Vorfeld, dass 
mit Ausstellungsleiter Herbert Saliter und seiner Mannschaft ein Team am Ruder war, das mit großem 
Engagement und absoluter Zuverlässigkeit bei diesem „Züchterfest“ ans Werk ging. Ich glaube, wir 
dürfen uns aufrichtig und ganz herzlich bei diesen Leuten bedanken. 
Wenngleich auch das Meldeergebnis unsere Erwartungen nicht ganz erfüllte, so waren wir doch froh, 
alle Sparten Geflügel in den Messehallen am Hagen bestaunen zu können. Auch waren die 
veterinärbehördlichen Bestimmungen und Auflagen gut erfüllbar und ohne große Schwierigkeiten in die 
Tat umzusetzen. 
Den zahlreichen Besuchern wurden wieder zahlreiche Spitzentiere vorgestellt und unsere Züchter und 
Aussteller zeigten wieder einmal „bayerische Spitzenklasse“ auf breiter Basis. 
Auch die Jugend überzeugte erstens mit seinem Meldeergebnis und zweitens mit zahlreichen 
Höchstnoten bzw. hervorragenden Durchschnittsleistungen. 
 
Das letzte große Ereignis von Seiten des Landesverbandes war das 9. Geflügelforum am 8. März in 
Altötting. Gut 150 Züchter/innen und Jungzüchter/innen fanden den Weg in den südöstlichsten Zipfel 
unseres Landesverbandes. Besonders erwähnenswert hierbei ist die Anzahl unserer jungen Besucher 
– sicherlich der Verdienst unserer rührigen neuen Landesjugendleiterin Roswitha Benda. 
Als Ehrengäste begrüßte ich die Schatzmeisterin des Bundes Deutscher Rassegeflügelzüchter e.V. 
(BDRG), Frau Hannelore Hellenthal aus Aschaffenburg sowie die Öffentlichkeitsbeauftragte des BDRG, 
Frau Ute Hudler aus Rain am Lech. Ein besonderer Gruß galt der großen Zahl Jugendlicher aus dem 
Verband. „Nur, wenn wir unsere Jugendlichen zu solchen Veranstaltungen mitnehmen, bekommen sie 
auch Einblick in die Organisation und in das breite Spektrum der Rassegeflügelzucht“. 
 
Franz Nuber aus Rheinland-Pfalz referierte zum Thema: „Das aktuelle Tierschutzgesetz in Konfrontation 
zur Rassegeflügelzucht“. Obwohl es sich hierbei um ein sicherlich etwas trockenes Thema handelte, 
fesselte Nuber das Auditorium mit seinem fast zweistündigen Vortrag, aufkommende Fragen 
beantwortete er sofort und gab Einblick in das neue Tierschutzgesetz, bzw. wie die 
Rassegeflügelzüchter damit konfrontiert werden oder was und wie man darauf reagieren kann und sollte. 
Seine primäre Empfehlung: es ist besser zu agieren als zu reagieren. 
 
Über das „Einschränken der Flugfähigkeit beim Zier- und Rasseflügel, Rechtsauffassung und Tierschutz“ 
berichtete Prof. Dr. Siegfried Becker aus Weimar. Unter Zuhilfenahme zahlreicher Bilder erklärte Becker 
das Flugunfähigmachen von Geflügel unter Berücksichtigung des geltenden Tierschutzgesetzes. Auch 
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sein Vortrag fand großes Interesse bei den Zuhörern und auch Becker stellte sich den zum Teil sehr 
praxisbezogenen Fragen. 
 
Bei beiden Referenten war schnell zu erkennen, dass sie neben einem fundierten Fach- und Sachwissen 
auch als aktive Rassegeflügelzüchter praktische Tipps auf zu weisen hatten. 
 
Leider hatte sich am Samstagmorgen aus gesundheitlichen Gründen der dritte Referent, der Tier- und 
Artenschutzbeauftragte des BDRG, Dr. Michael Götz, kurzfristig entschuldigt. Er hätte zum Thema: „Der 
Wissenschaftliche Geflügelhof des BDRG und seine Bedeutung für die Rassegeflügelzucht“ referiert. 
Spontan übernahmen beide Referenten, Franz Nuber und Prof. Siegfried Becker mit einem Beitrag zum 
Thema „Keulen und Quarantäne beim Ausbruch der Vogelgrippe“. Belegt mit aktuellen Zahlen sowie 
Darstellung der aktuellen Seuchenlage in Deutschland beleuchteten beide abwechselnd dieses hoch 
präsente Thema. 
 
Bei der Gesamtvorstandssitzung in Schwabach 2024, wurde auch eine Erhöhung des Mitgliedsbeitrags 
besprochen und lange und ausführlich diskutiert. Nach Vorlage des angedachten Haushaltsplans mit 
Berechnung auf der Basis dieser Beitragserhöhung fasste man den einstimmigen Beschluss, diese 
Beitragserhöhung auf der LV-Tagung genehmigen zu lassen. Leider wurde diese Beitragserhöhung 
dann am Sonntag mehrheitlich abgelehnt und somit musste ein neuer Haushaltsplan für 2025 mit den 
zur Verfügung stehenden Mitteln ausgeglichen erstellt werden. Die Haushaltsplanerstellung nahm einen 
großen Teil unserer Arbeiten bei den Vorstandssitzungen ein, mussten wir doch mit den zur Verfügung 
stehenden Mitteln die Bedürfnisse unseres Verbandes abdecken und das bei sinkenden 
Mitgliedsbeiträgen, deutlich gestiegenen Fixkosten, einer starken Preiserhöhung bei den LVP sowie 
einer Steuererhöhung und anfallenden Verwaltungskosten. 
 
Liebe Zuchtfreunde, 
bei dieser Kalkulation waren unsere Vereine und deren Mitglieder stets der Mittelpunkt. Wir haben 
versucht, durch Kürzungen und Kostenumlagerungen die Leistungen an unsere Vereine beizubehalten, 
unser hohes Preisniveau zu halten und die Basis so wenig wie irgend möglich zu belasten. Freilich, ganz 
ohne Zugeständnisse ging das auch nicht, aber ich glaube auf jeden Fall, dass wir mit den heutigen 
Haushaltsvorschlägen einen für uns alle tragbare Lösung gefunden haben. 
Hier gilt mein ganz besonderer Dank unserem Landesverbandsschriftführer Wolfgang Bergs und 
unserem 1. Landesverbandskassier Stefan Winterbauer, die mit großem Engagement und Zeitaufwand 
diese Pläne erstellten und wir diese dann gemeinsam bearbeiten konnten. Über die Ergebnisse wird 
heute hier noch abgestimmt.  
 
Betrachten wir aber noch die Mitgliederbewegung unseres Landesverbandes. Mit ca. fünfhundert 
weniger gemeldeten Mitgliedern als im Vorjahr ist auch unser Landesverband wieder im Fahrwasser 
unserer heutigen Gesellschaft. Landauf Landab beklagen doch alle Vereine ständig schwindendes 
Interesse am Vereinswesen und an den Versammlungen. Auch müssen wir Vereinsauflösungen 
beklagen, aber auch Kreisverbände sehen keine Zukunft mehr und gliedern sich zusammen oder 
verschieben die Kreisverbandsgrenzen. Oft fehlt es hierbei an Mitgliedern, die für eine Übernahme eines 
Vorstandsamtes nicht bereit sind. Hier fehlt es aber durchaus oft an der Führung bzw. Motivation der 
bisherigen Amtsinhaber. 
Dass es aber auch anders geht, das beweisen uns alljährlich aufstrebende Vereine, die einen 
Mitgliederzuwachs vermelden können (meist sind das immer dieselben!). Es ist ja heute schon eine 
Leistung, den vorjährigen Mitgliederstand zu halten. Unterhält man sich mit deren Vorsitzenden, so 
sprühen diese nach wie vor von Begeisterung für unser Hobby, für ihren Verein und dessen Mitglieder 
und engagieren sich mit Ideen und organisatorischen Aufgaben weit über die Maße des Geforderten. 
Sie gestalten ihr Vereinsjahr mit Stammtischen, gemeinsamen Fahrten und vielen attraktiven Events, 
die Jung und Alt ansprechen und zu einem zwanglosen Vereinsleben führen. Auch Vereinsschauen oder 
durchgeführte Kreisschauen mit evtl. angeschlossenen Sonderschauen tragen wesentlich zum Positiven 
bei. Das Gesicht unserer Vereinsarbeit hat sich geändert, muss sich auch weiter ändern. Dabei dürfen 
wir aber den Grundsatz des Züchtens nicht vergessen und ihn immer im Hinterkopf all unserer 
Bestrebungen halten. 
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Liebe Zuchtfreunde, 
bei der heutigen Landesverbandstagung stehen wieder Neuwahlen der gesamten Vorstandschaft an. 
Ich werde nicht mehr für ein Amt im Vorstand kandidieren.  
Neun Jahre zweiter und zwölf Jahre erster Vorsitzender unseres Verbandes sind eine lange Zeit und ich 
glaube, es ist an der Zeit, das Zepter aus der Hand zu geben. 
 
Ich möchte mich an dieser Stelle bei allen recht herzlich bedanken, die mich während dieser Zeit 
begleitet, unterstützt und wenn nötig, vertreten haben. Ich konnte mich auf meine Vorstandschaft stets 
verlassen und fand immer Rückhalt und Unterstützung. Zahlreiche Freundschaften und noch mehr 
Erinnerungen und schöne Momente prägten diese Zeit meiner Vorstandsposition, eine Zeit, die ich nicht 
missen möchte, die mich aber auch formte. Zu allen, die sich angesprochen fühlen, sage ich ein 
aufrichtiges Dankeschön! 
 
Für die kommende Zeit wünsche ich Euch/Ihnen allen ein erfolgreiches Arbeiten und Tun für die Vereine 
und deren Mitglieder, für unsere Züchter, Jugend und zum Wohle der Bayerischen Rassegeflügelzucht. 
 
Georg J. Hermann 
1. Vorsitzender Landesverband Bayerischer Rassegeflügelzüchter e.V. 
 
Abschließend teilt Georg J. Hermann noch mit, dass der Bestand der bisherigen Ehrengaben zu Jubiläen 
aufgebraucht sei. Er stellte die gestern zur GV-Sitzung beschlossene neue Urkunde für Jubiläen, 
Gedächtnispreise, Ernennungen zu Ehrenmeister etc. vor. 
Weiter teilte er mit, dass die Bundesversammlung des BDRG 2028 vom Landesverband Bayerischer 
Rassegeflügelzüchter e.V. in Gersthofen ausgerichtet wird. 
 
b) Landesjugendleiterin 
Liebe Zuchtfreundinnen und Zuchtfreunde,  
liebe jugendliche Züchterinnen und Züchter, 
liebe Jugendleiterkollegen, 
 
die Zahl der Jugendlichen hat sich vom Jahresbeginn 2024 auf 2025 von 2424 auf 2402 reduziert. Das sind 
die Zahlen lt. der Meldungen. 
 
Anfang August fand in Pfarrkirchen das inzwischen traditionelle Jugendzeltlager des BV Niederbayern statt. 
Es nahmen insgesamt 50 Kinder und Jugendliche teil. Davon einige aus Schwaben und Oberbayern. Und 
es laufen Planungen, dass das Zeltlager 2026 im BV Schwaben stattfinden soll. Mich freut diese „Länder“ 
-übergreifende Zusammenarbeit sehr. Vom 07.-10.08.2025 findet das nächste Zeltlager in Pfarrkirchen 
statt. Anmeldepapiere sind auf der Homepage des VBR zu finden. 
 
Im Oktober fand dann endlich die Landesverbandsschau in Straubing statt. Insgesamt wurden dort ca. 
4.000 Tiere gezeigt. Da kurz vor der LV-Tagung 2024 Jimmy (Leo) Roch, der Bezirksjugendleiter 
Mittelfranken verstarb, fand die LV-Jugendschau als Leo-Roch-Gedächtnisschau statt.  Daher kamen acht 
Gedächtnisbänder zusätzlich zur Vergabe. Es standen 518 Tiere von 53 Jugendlichen. Dies waren deutlich 
mehr als bei den letzten Jugendschauen. Davon konnten 18 den Titel des Bayerischen. Jugendmeisters 
bzw. der Jugendmeisterin erringen. Herzlichen Glückwunsch allen Erringerinnen und Erringern dazu. Vielen 
Dank an das Ausstellungsteam für die wunderschöne Schau. 
 
Nach der Schaueröffnung am Samstag, 19.10.2024, fand die Sitzung des Landesjugendausschusses statt. 
In diesem Rahmen wurde gewählt.  
Ergebnis: 1. Landesjugendleiterin: Roswitha Benda (Oberbayern),  
als Stellvertreter: Felix Barthelmeß (Mittelfranken). 
Die weiteren Wahlen bleiben im regulären Turnus. Während dieser Sitzung wurde Folgendes beschlossen: 
Das lila Band der LV-Jugend, welches bisher zu den BV-Jugendschauen vergeben wurde, entfällt. Der 
Grund ist die sinkende Zahl der ausgestellten Tiere auf den Jugendschauen. Deswegen wird auch die 
Vergabe unseres LVJP (Band) von 65 Tieren auf 50 Tiere herabgesetzt. 
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Im BV Oberfranken wurde 2024 ein neuer Jugendleiter, nämlich Jörg Ehrhardt, gewählt und im BV 
Schwaben im März 2025. Hier löst Tobias Hipp Mathäus Bauernfeind ab.  
 
Meine „erste Amtshandlung“ nach der Jugendleitersitzung war übrigens, dass ich nach einer Mail vom 
Schriftführer Wolfgang Bergs, in der stand welche Preisträger nicht im System zu finden waren und nicht 
gemeldete Aussteller ja keine Preise bekommen könnten, sehr viel telefoniert habe und nachgefragt habe. 
Ergebnis war: alle waren ihrer Meinung ordnungsgemäß ihrem Verein beigetreten: ein Teil erst im Sommer 
und ein Teil bereits im Vorjahr. Ich bitte daher die Ortsvereine auf korrekte und vollständige Meldungen zu 
achten. Mir ist klar, dass es charmantere Systeme gibt als unsere Mitgliederverwaltung. Aber dafür können 
unsere Jugendlichen nichts. Und es wäre sehr ungerecht, wenn deswegen ein Kind nicht bayerischer 
Jugendmeister oder Jugendmeisterin werden dürfte, weil der Ortsverein keine Meldung gemacht hat. 
 
Anfang Dezember wurde die Bundesjugendschau in Leipzig durchgeführt. Hier konnten 12 junge 
bayerische Züchterinnen und Züchter den Bundesjugendmeister-Titel erringen. So viele wie bei keinem 
anderen Landesverband! Darüber freue ich mich sehr und gratuliere ganz herzlich. Es zeigt das hohe 
Niveau der bayerischen Rassegeflügelzucht und natürlich auch wie gut die Jugendlichen züchterisch 
betreut werden. Vielen herzlichen Dank an alle, die mit ihrem Engagement dazu beitragen. Und ich meine 
jede Unterstützung, nicht nur die die zum Bundesjugendmeistertitel beiträgt. 
 
Auf der Jugendschau des VDT im Januar in Erfurt waren 13 bayerische Jugendliche mit rund 130 Tieren 
vertreten. Hier gibt es ein großes Kompliment für den sehr guten Punkteschnitt und die großen Kollektionen. 
 
Es wird am 25.+26.Oktober 2025 eine gemeinsame Zuchtbuch- und Landesjugendschau in Schirnding 
stattfinden. Ich finde es gut, dass sich ein Ausrichter aus Oberfranken angeboten hat, so dass nach drei 
Landesjugendschauen in Niederbayern, also im Süden (Hebertsfelden, Pfarrkirchen und Straubing) nun 
wieder die nordbayerischen Züchter kürzere Wege haben. Der Ausstellungsleiter Peter Kodritzki hat um 
Preisspenden für die Jugendschau gebeten. Und ich bitte um Priorisierung gegenüber Erfurt. 
 
Mitte Mai fand die Sitzung mit dem Bundesjugendleiter in Halberstadt statt. 
Eine Info aus der Sitzung ist z. B. dass auf der kommenden Europaschau in Nitra Jugendliche die gleichen 
Standgebühren wie die Erwachsenen zu zahlen haben, weil es in anderen Ländern unsere Jugendarbeit 
nicht gibt.  Und man unbedingt vorher die Kosten für die Tracis-Bescheinigung klären sollte, da die wohl 
sehr erheblich bzw. sehr unterschiedlich sein können.  
 
Am Donnerstag ist in der Mittagspause eine Meldung auf meinem Handy aufgepoppt, in der Sinn gemäß 
behauptet wurde, viele junge Menschen würden deswegen so wenig von Demokratie halten, weil sie in 
ihrem Alltag so wenig damit in Kontakt kämen und auf eine neue Studie verwiesen. Im Moment des Lesens 
habe ich mir gedacht: das sind jetzt genau die, die sich weder in Vereinen noch ehrenamtlich engagieren. 
Es hat mir aber keine Ruhe gelassen und am Freitag habe ich nochmal recherchiert und die Studie auch 
gefunden. Aber sie hat in meinen Augen ein anderes Ergebnis. Die Studie ist von Florian Monstadt, einem 
wissenschaftlichen Mitarbeiter der Bergischen Universität Wuppertal, und er hat fast 600 Grundschulkinder 
und 28 Lehrkräfte befragt zur politischen Bildung von Grundschulkindern.  
 
Ich zitiere hier seine wichtigsten Erkenntnisse: 

1. Die Wahrnehmung der Partizipationsmöglichkeiten, also der Beteiligungsmöglichkeiten, durch 
Kinder hat einen signifikant positiven Zusammenhang mit den demokratischen Werten, die sie 
vertreten. 

2. Interessanterweise gibt es keine Verbindung zwischen der Wahrnehmung von 
Partizipationsmöglichkeiten durch Lehrkräfte und jener der Schüler. Lehrer bewerten die 
Mitbestimmungsmöglichkeiten innerhalb der Klasse tendenziell besser als die Kinder. 

3. Die demokratischen Überzeugungen der Lehrkräfte selber haben keinen zusätzlich positiven Effekt 
auf die Werte der Kinder. 

 
Schlüsselbotschaft: Demokratie muss gelebt werden, um gelernt werden zu können. 
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Fazit: Das aktive Einbinden von Kindern in Entscheidungsprozesse ist zentral, um demokratische Werte 
frühzeitig zu verinnerlichen. 

 
Die demokratischen Werte haben wir als wichtigen Teil unserer Tradition.  
Dieses Angebot bieten wir durch unsere Organisationsstruktur in unseren Vereinen und Verbänden. Und 
Jugendarbeit leistet auch das. Aber es muss uns bewusst sein, was wir haben und es zeigen. Kinder und 
Jugendliche das miterleben lassen. Zum Beispiel in dem wir sie auf Sitzungen teilnehmen. 
 
Aber jetzt bedanke ich mich für die Aufmerksamkeit und wünsche allen eine gute Zucht und anschließend 
eine erfolgreiche Ausstellungssaison, vor allem aber den Menschen und Tieren gute Gesundheit. 
 
Roswitha Benda 
Landesjugendleiterin VBR 
 
c) 1. Vorsitzende des Zuchtbuches 
Das Jahr 2024 ist vorbei und ich blicke auf das Zuchtjahr zurück. Es war wieder ein durchwachsenes 
Jahr mit Höhen und Tiefen. Leider durften auch nicht alle Ausstellungen wie geplant stattfinden, aber es 
war eine Verbesserung zum Vorjahr. Weiterhin heißt es nach vorne blicken und uns an unserem 
Rassegeflügel erfreuen. 
 
Ich möchte mich an dieser Stelle ganz herzlich bei allen Züchtern bedanken, die durch ihre aktive 
Mitarbeit unser Zuchtbuch Bayern unterstützen. Wir wissen es sehr zu schätzen, wenn wir die 
gesammelten Zuchtdaten von den Züchtern bekommen, und würden uns auch über mehr Daten sehr 
freuen. Denn nur, wenn wir alle teilnehmen, dann können wir zeigen wir stark wir in Bayern sind. 
 
Ich konnte einige Neuzugänge begrüßen, was mich sehr gefreut hat. Allen neuen Mitgliedern sagen ich 
herzlich willkommen.  
 
Ich haben zum 01.01.2025 einen Mitgliederstand von 530 Mitgliedern und 790 Zuchten. Diese verteilen 
sich auf die 7 Bezirke von Bayern. Davon sind 10 Jugendliche mit 10 Zuchten vertreten. Leider ist dies 
ein Rückgang, was dieser schwierigen Zeit geschuldet ist.  
 
Für 50 Jahre Treue und gute Zusammenarbeit bedanken ich mich herzlich bei Walter Rau aus 
Mittelfranken. 
Für 25 Jahre Treue und gute Zusammenarbeit bei den Zuchtfreunden: 
Betz Thomas (MF), Pöhlmann Werner (MF), Kuffer Gerhard (NB), Helfer Florian (OB), Arneth Thomas 
(OF), Gantke Hardy (OF), Karl Andre (OF), Stanitzek Rudolf (OF), Frankerl Jakob (OP), Held Siegfried 
(OP), Kneißl Stefan (SW), Wenger Reinhold (SW), Wenzel Wolfgang (UF) und Zier Martin (UF) 
Die Urkunden und ein kleines Präsent werden auf der Jahreshauptversammlung in diesem Jahr 
überreicht. Danke für Ihre Treue. 
 

Das Zuchtbuch ist gerade in diesen besonderen Zeiten weiterhin sehr wichtig, damit wir auch unsere 
Rassevielfalt erhalten. Wir dürfen die Erforschung der tatsächlichen Leistung unseres Rassegeflügels 
nicht außer Acht lassen. Ich muss es jedes Jahr wieder erwähnen, dass viele Züchter für sich selbst 
schon eine Zuchtbuchführung machen, nur geben leider immer noch nicht alle Züchter diese weiter. 
Denn ohne Abstammungsinformationen ist eine erfolgreiche Zucht nicht möglich. Deshalb wäre es 
schön, wenn sich noch weitere Züchter für die Zuchtbuchführung entscheiden, bzw. dass sich die 
Mitglieder auch mit der Einreichung Ihrer Zahlen am Ende des Jahres beteiligen. Es muss nicht immer 
auf den Formblättern erfolgen, es können auch Handzettel ausgewertet werden. Jeder kann seine 
individuellen Listen ans Zuchtbuch weiterleiten. Alle Zuchtbuchdaten aus ganz Deutschland werden 
gesammelt und veröffentlicht. Da wir in Bayern das größte Zuchtbuch sind und über die Hälfte des 
Zuchtbuches im BDRG darstellen, können wir somit den größten Anteil an den Zahlen liefern.   
 
Für das Zuchtjahr 2024 wurden 210 Stallplaketten vergeben. Ich danke den Züchtern, die mir Ihre 
Ergebnisse geschickt haben. Dies ist leider keine große Steigerung zum letzten Jahr, was sehr schade 
ist, aber dies ist auch der kuriosen Zeit geschuldet.  
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Züchterschulung 
Im letzten Jahr konnten wieder unsere Züchterschulungen in 5 Bezirksverbänden durchgeführt werden. 
Ich war in Unterfranken, Oberfranken, Oberbayern, Oberpfalz und Niederbayern. Die Organisation in 
allen Bezirken war lobenswert. Besonders das Miteinander stand im Vordergrund. Ein besonderes 
Dankeschön an alle Bezirks- und Kreiszuchtwarte und Ausrichter dieser Veranstaltungen. Insgesamt 
haben rund 550 Teilnehmer die Schulungen besucht.  
 
BDRG-Zuchtbuchtagung 
Im April fand die jährliche Zuchtbuchtagung des BDRG im Bad Sassendorf im Haus Düsse statt. Es war 
wieder eine sehr informative Veranstaltung. Der Austausch untereinander erfolgte mit allen 
Landeszuchtbüchern. Erfreulich ist, dass im letzten Jahr auf den Bundesschauen von den 6 
Staatsplaketten 4 von Bayerischen Zuchtbuchmitgliedern errungen wurden. Dies waren in Leipzig die 
Goldene Staatsplakette für Moser Werner und die Silberne Staatsplakette für Liebl Franz. In Erfurt ging 
die Silberne Staatsplakette an Lutz Sascha und die Bronzene Staatsplakette an die Zuchtgemeinschaft 
Gutmann/Zischler. Das war ein tolles Ergebnis und nochmals herzlichen Glückwunsch. 
 

Jahreshauptversammlung 2024 
Die Jahreshauptversammlung des Zuchtbuches Bayern, am 21. Juli 2024 in Simbach bei Landau im 
Bezirksverband Niederbayern, ist sehr gut verlaufen. Großer Dank an alle Züchter, die an der 
Versammlung teilgenommen haben.  
Die Vorstandssitzung am Samstag verlief sehr harmonisch. Die Bezirkszuchtwarte konnten vieles über 
das abgelaufene Zuchtjahr berichten. Vor allem der Austausch untereinander ist sehr wichtig und 
hilfreich.  
In der Versammlung konnten die normalen Abläufe des Geschäftsjahres besprochen werden. Die Grüße 
des Landesverbandes überbrachte Ute Hudler. Die Vorträge waren sehr informativ. Für die gesamte 
Organisation an den zwei Tagen möchten wir uns ganz herzlich bei Herbert Saliter bedanken. 
 

Bayerische Zuchtbuchschau 2024 
Unsere Bayerische Zuchtbuchschau konnte nun endlich mal wieder bei der Bayerischen Landesschau 
in Straubing durchgeführt werden. Auch wenn zur gleichen Zeit die VZV und VHGW-Schau in Erfurt 
stattfand, haben erfreulicherweise sehr viel Zuchtbuchmitglieder an unsere 75. Zuchtbuchschau 
teilgenommen. 
Es war einfach ein tolles Wochenende auf der Ausstellung in Straubing. Vielen Dank an den BV 
Niederbayern und mit allen seinen Helfern, das war eine super Ausstellung. 
Für das leibliche Wohl war an allen Tagen bestens gesorgt. Wir werden die Zuchtbuchschau in guter 
Erinnerung behalten. 
 
Herzlichen Glückwunsch an alle Erfolgreichen Züchter und ein Dank für die Teilnahme an der 
Zuchtbuchschau. 
 

Bundeszuchtbuchschau 2024 in Leipzig 
Vom 06. bis 08. Dezember fand die 44. Stammschau der Zuchtbücher in Leipzig statt. Auch hier war 
unser Bayerisches Zuchtbuch vertreten. Vielen Dank an die Aussteller. 
 
ZG Michaela und Heike († 2025) Huber mit Deutsche Modeneser Dunkel-hellschildig-gesäumt, ZG 
Helmstetter mit Deutsche Zwerg-Wyandotten, Gelb-schwarzcolumbia, Schneider Karl-Heinz mit Zwerg-
Barnevelder Braun-schwarzdoppeltgesäumt, Zwerg-Andalusier Blaugesäumt und Amsterdamer 
Bärtchentümmler, Rotfahl und Stadler Max mit Sächsische Schnippen, Schwarz. Glückwunsch an Max 
zum Deutschen Zuchtbuchmeister bei den Tauben.  Danke an alle Züchter, die das Bayerische 
Zuchtbuch vertreten haben. 
 
Ausblick auf das Jahr 2025 
Termine Züchterschulungen 2025 
Für 2025 sind im Moment die Züchterschulungen wie folgt geplant:  
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Bezirk Unterfranken e.V.   23.03.2025  Großlangheim 
Bezirk Oberpfalz e.V.    06.04.2025  Waidhaus 
Bezirk Oberbayern e.V.   27.04.2025  Rockolding 
Bezirk Niederbayern e.V.   20.07.2025  Simbach bei Landau 
Bezirk Oberfranken e.V.   29.06.2025  Hohenberg 
 
Die Jahreshauptversammlung findet am 29.06.2025 im Bezirk Oberfranken e.V. in Hohenberg an der 
Eger statt. 
 

Die 76. Bayerische Zuchtbuchschau findet vom 25.-26.10.2025 in Schirnding im Bezirk Oberfranken e.V. 
statt. Die Meldebögen werden auf der Homepage des LV Bayern veröffentlicht. 
 
Wir freuen uns auf eine gute Beteiligung auf eine ganz spannende Ausstellungssaison. Wie auch immer 
diese stattfinden darf. Blicken wir positiv nach vorne und freuen uns auf den Nachwuchs, die Küken, die 
Jungtauben die Jungtiere im Allgemeinen und hoffen auf ein baldiges Wiedersehen.  
 
Wir freuen uns aber auf alles, was überhaupt im Jahr 2025 stattfinden kann und ganz wichtig ist auf alle 
Fälle ein reger Züchteraustausch untereinander, egal auf welchen Wegen. 
 
Auf die weitere gute Zusammenarbeit mit allen Züchterkollegen in ganz Bayern.  
Michaela Huber 
Zuchtbuchleiterin Bayern  
 
d) 1. Vorsitzender der Preisrichtervereinigung 
Sehr geehrte Damen und Herren, werte Zuchtfreundinnen und Zuchtfreunde,  
Die ausführliche Aufmachung eines jährlichen Jahresberichtes stellt für mich, als Vorsitzenden der 
Preisrichtervereinigung im Landesverband Bayern, die einzige Möglichkeit dar, die Züchterschaft über 
die Geschehnisse im Laufe des Geschäftsjahres zu informieren. Ich hoffe, dass die Berichterstattung 
des letzten Jahres in dieser Hinsicht für Sie aufschlussreich war. Gemessen an den Versammlungen 
und Arbeitstagungen unserer Vereinigung müsste mein Jahresbericht eigentlich verhältnismäßig kurz 
ausfallen. Dass dies nicht der Fall ist, zeigt das großzügige Arbeitspensum, das der gesamte Vorstand 
der PV über das Jahr leistet.  
 
Grundlage ist in erster Linie die Fort- und Ausbildung der Preisrichter und PR-innen. Auch in den letzten 
Jahren, in denen die Anzahl der Preisrichter-Anwärter doch merklich nachgelassen hat, führten die 
Schulungsleiter weiterhin Lehrgänge durch.  Als sehr positiv ist auch zu vermerken, dass die 
Zusammenarbeit zwischen den einzelnen Sparten der Schulungsleiter passt, was zu positiven Synergien 
bei den Schulungssystemen führt.  
 
Ebenfalls ist die Zusammenarbeit im PV-Vorstand als kameradschaftlich und sehr harmonisch zu 
bezeichnen. Ein Zusammenhalt der sich auch in unserer Arbeit widerspiegelt, zum Wohle unserer 
schönen Rassegeflügelzucht.  
 
Ein Dank geht wiederum an alle Vereine, die stets bemüht sind, ihre Ausstellungen vorbildlich und für 
unser Hobby werbewirksam auszurichten. Jedoch muss ich erneut einige Ausstellungsleitungen bei der 
Einteilung der Obmänner bitten, sollten unsere Schulungsleiter der PV oder Mitglieder des BZA bei ihrenr 
Schauen verpflichtet sein sind diese vorrangig einzusetzen. Diese sind auf der Homepage des VBR 
Rassegeflügel Bayern bzw. des BDRG nachzulesen. 
 
Die VDRP-Tagung wurde vom 14.-16.06.2024 in Suhl vom VDRP ausgerichtet. Unsere PV war durch 
Günter Vitzthum, Siggi Holert, Hans Trinkl, Reinhard Komma, Herbert Saliter und meine Person 
vertreten. Es wurden zukunftsweisend Beschlüsse und Neuerungen festgelegt.  
 
Ebenfalls waren 7 PR-Kollegen, dieses Jahr schon etwas früher, auf der VDRP-Tagung vom 28.-
30.03.2025 im Haus Düsse, Westfalen-Lippe und vertraten die PV Bayern in alt gewohnter Weise. Seine 
Feuertaufe als BZA Mitglied in der Sparte Tauben hat unser Herbert Saliter vorzüglich bestanden. Nach 
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15 Jahren als 1. Beisitzer im VDRP bin ich nicht mehr zur Wiederwahl angetreten und wurde zum EM 
des VDRP ernannt. Als Nachfolger wurde Jens Nathmann aus der PV Westfalen-Lippe gewählt.  
 
Am 08. September 2024 fand für unsere Preisrichtervereinigung in Ingolstadt, zum wiederholten Male 
die Jahreshauptversammlung in Kombination mit der Arbeitstagung statt. Die Schulungstagung war sehr 
lehrreich. Der Vorstand konnte in diesem Jahr viele PR-Kollegen für 40-, 30- und 25-jährige 
Mitgliedschaft in der Preisrichtervereinigung ehren. Unter Punkt Ergänzungswahlen wurde Peter Falk 
zum 1. Vorsitzenden und Klaus Ruppert zum 2. Vorsitzenden gewählt. Die Jahreshauptversammlung 
und die Arbeitstagung sollen weiterhin alljährlich als eine gemeinsame Veranstaltung durchgeführt 
werden. Nächster Termin ist Sonntag, der 14. September 2025, wie gewohnt im Sportzentrum Nordost 
in Ingolstadt. Dieses Mal mit ausreichender und besserer Beschallung.  
 
Als rundum gelungene Veranstaltung kann man die durchgeführte LV-Schau in Straubing bezeichnen. 
Ein sehr guter Besuch und ein Bild der Zufriedenheit bei allen Beteiligten war dafür Zeugnis. Unter der 
Leitung von Ausstellungsleiter Herbert Saliter, sowie den vielen, vielen Helfern des Bezirksverbandes 
Niederbayern entstand wiederum eine gelungene Präsentation der bayerischen Rassegeflügelzucht. 
Bei der LV Schau hat unser PR Anwärter Matthias Ehehalt die Abschlussprüfung für die Gruppen B und 
D erfolgreich bestanden und darf nun auf den Ausstellungen bewerten.  
 
Mein Dankeschön geht an alle Akteure die zu dieser werbewirksamen Darbietung beigetragen haben. 
Zur Einteilung der Preisrichter möchte ich noch sagen, dass dies keine leichte Aufgabe darstellt und sehr 
zeitaufwändig ist. Im Wesentlichen liegt dies daran, dass die Kollegen / -innen, die gleichzeitig als 
Aussteller auftreten, in anderen Rassen eingesetzt werden müssen. Auch ist es nicht möglich, für jede 
noch so kleine Rassegruppe einen Sonderrichter einzuteilen. Leider waren in den letzten Jahren für die 
Rassen des Groß- und Wassergeflügels, der Hühner und der Zwerghühner, zum wiederholten Mal 
hintereinander, die Großschauen nur mit Einschränkungen möglich.  
 
Einzelne Haupt- und Sonderschauen fanden hingegen statt. Aber im Großen und Ganzen muss hier 
wieder ein Weg gefunden werden, der Ausstellungssicherheit bringt und dies sehr zeitnah. Aus gegeben 
Anlass möchte ich hier auch nochmals auf die Berichte in der Fachpresse und der Homepage des BDRG 
und des VDRP hinweisen.  
 
So war es in der vergangenen Saison der Fall, dass auf einigen Schauen die Zuteilung der Preise nicht 
korrekt vorgenommen wurde. Ich dachte eigentlich, dass so etwas nicht mehr vorkommen kann, wurde 
hier aber eines Besseren belehrt. Es liegt vielleicht am Generationenwechsel, dass man bestimmte 
Sachen wieder in Erinnerung bringen muss. Näheres zur Preiseinteilung ist im orangen Satzungsordner 
unter AAB XI. 1. Art und Wert der Preise nachzulesen. 
 
In gewohnter Weise wurde Anfang Februar eine doch immer zeitaufwendige und arbeitsreiche 
Vorstandssitzung abgehalten und wir stellten die Weichen für das Jahr 2025.  
 
Einige PR Kollegen wurden aufgefordert bei ihrer PR Tätigkeit mehr Sorgfalt an den Tag zu legen.  
 
Ein PR Kollege wurde wegen seines Verhaltens und dem Ehrenamt unwürdigen Verhaltens, nach VDRP 
Satzung Bestimmung A 6 zu einer zeitlich begrenzten Sperre bis zum Juli 2027 für seine PR Tätigkeit 
sanktioniert. 
 
Nun zum organisatorischen Teil der PV Bayern: 
124 Preisrichter 
105 aktive PR 
19 passive PR 
5 Ehrenmitglieder in der PV Bayern 
5 Ehrenmitglieder im VDRP 
2 PR Anwärter 
Die magische Grenze von 100 aktiven Preisrichtern ist fast erreicht und wir müssen alle nach Lösungen 
suchen um diese Situation zu verbessern.  
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Neuer Preisrichter: 
Matthias Ehehalt        Gruppen B und D 
verstorben: Andreas Scheumann, Alois Eder, Walter Hackner und Konrad Prechtl 
Ihre aktive PR Laufbahn haben die PR Kollegen Adolf Lang, Dieter Korzendorfer und Hans-Joachim 
Schwarz beendet und bewerten nicht mehr.  
 
Aus der PV sind auf eigenen Wunsch zum Ende des Jahres 2024 die Zuchtfreunde: M. Mikita, M. Pleyer, 
W. Scharf († 2025) und A. Schneider ausgetreten.  
 
Ergänzungsprüfungen haben abgelegt: 
Thomas Aigner       Gruppe E 
Armin Baumgartner       Gruppe K 
Wolfgang Bergs       Gruppe Z1-Z3 
Florian Bühler        Gruppe H, K 
Andre Falke        Gruppe H 
Reinhard Komma       Gruppe Z1-Z3 
Herbert Saliter       Gruppe K-M 
Zum Sonderrichter ernannt wurde:   Max Michl   Schweizer Taubenrassen 
Unser Zuchtfreund G. Kellermann ist gesundheitlich angeschlagen und seine PR Tätigkeit ist im Jahr 
2025 sehr fraglich. 
Ein neuer PR Anwärter für die Taubengruppen F, G und M wurde aufgenommen, somit haben wir zurzeit 
2 PR Anwärter in unseren Reihen. 
 
Der Antrag eines PR aus Rumänien ist noch am Laufen. Die PV Vorstandschaft hatte diesbezüglich 
schon Kontakt mit dem VDRP.  
 
Bitte machen Sie in den Kreisverbänden und Ortsvereinen Werbung für die Ausbildung zum 
Rassegeflügel-Preisrichter. Qualifizierte Interessenten können sich bis zum 31.12.2025 anmelden! 
Solange Lehrgänge für Gruppenerweiterungen durchgeführt werden, besteht auch die Möglichkeit, bei 
einer geringeren Teilnehmerzahl Anwärter zu schulen.  
 
Für Ihre Mühe und vorbildliche Arbeit während der Ausbildungszeit der Anwärter und die Gruppen-
erweiterungen der Kollegen, möchte ich den Schulungsleitern ausdrücklich danken. Den Ausstellungs-
leitungen konnte die Vermittlungsstelle in der Schausaison 2024/2025 mit insgesamt sieben 
Vermittlungen aushelfen. Weiterhin wurden in dieser Saison Genehmigungen für einen zweiten 
Bewertungsauftrag erteilt.  
 
Das abgelaufene Geschäftsjahr hat, wie in jedem Jahr, an alle PV-Vorstandsmitglieder verschiedene 
Anforderungen gestellt, die in den jeweiligen Arbeitsbereichen von allen erfüllt wurden. Dafür möchte ich 
mich nochmals für das kollegiale Verhalten und die kameradschaftliche Zusammenarbeit bei meinen 
Vorstandskollegen bedanken!  
 
Ebenso gilt mein Dank dem Landesverband für die harmonische Zusammenarbeit und die finanzielle 
Unterstützung zur Anwärter Aus- und Weiterbildung, sowie die gewährten Serviceleistungen. 
 
In Bezug auf die derzeitige Lage unserer Schauenlandschaft möchte ich Euch noch mit auf den Weg 
geben: „Es ist besser, ein einziges kleines Licht anzuzünden, als die Dunkelheit zu verfluchen.“  
 
Die Preisrichtervereinigung Bayern wünscht allen ein erfolgreiches Jahr 2025, bei bleibender Gesundheit 
für Mensch und Tier, eine erfolgreiche Zuchtsaison und ein Wiedersehen auf den 
Rassegeflügelausstellungen. 
 
für die Vorstandschaft der PV Bayern  
gez.  Peter Falk, 1. Vorsitzender 
Danke für die Aufmerksamkeit 
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e) Jahresbericht der Ringverteilungsstelle des VBR in Oberviechtach für 2024 mit Ausblick auf 
2025 

An die bayerischen Ringwarte wurden 2024 insgesamt 296635 Bundesringe abgegeben. Diese teilen 
sich wie folgt auf: 
272.965 Puten-, Gänse-, Enten-, Hühner- Tauben- und Ziergeflügelringe für Senioren -   
23670 Puten-, Gänse-, Enten-, Hühner- Tauben- und Ziergeflügelringe für Jugendliche.  
Für das Zuchtjahre 2024 erhielten der Landesverbandsvorsitzende, die Bezirksvorsitzenden sowie die 
Landesjugendobfrau von mir im Oktober eine detaillierte Aufstellung des Ringbezuges der einzelnen 
Vereine. 
 
Die einzelnen Ringabgaben nach Größen könnt Ihr der Tabelle im aktuellen Pick-Up entnehmen. 

- Es gab 2024 etwa 110 Ringsuchen mit Anfragen aus ganz Europa. Viele Fundtiere konnten dem 
Besitzer zurückgegeben werden. 

- Es gab auch Anfragen im Rahmen von polizeilichen Ermittlungen zu illegal entsorgten 
Geflügelkadavern und wegen Tierbeschlagnahmungen durch Veterinärämter. 
 

Aktuelle Informationen zur Ringversandstelle findet Ihr immer auf der Homepage des Landesverbandes: 
bitte QR-Code scannen 

https://www.rassegefluegel-bayern.de/ringversand/          
 

Während Sie noch im aktuellen Züchteralltag sind, befasse ich mich bereits mit der neuen Ringsaison 
2026. 
Der Abgabepreis für die Bundesringe bleibt im Jahr 2026 bei 0,32 Euro je Bundesring.  
 
 
Die Fa. Stengel hat als Reaktion auf den schwankenden Ringbedarf reagiert und hält keinen größeren 
Lagerbestand mehr vor. Info schon 2023. 
 

•  Ich habe einen Lagerbestand an Bundesringen. Wenn dieser aufgebraucht ist, bestelle ich bei 
der Herstellerfirma nach. 

•  Je nach deren Lagerbestand müssen die Ringe dort produziert werden und das dauert, mit 
Versanddauer bis zu 23 Tage. 
 

•  BITTE INFORMIERT AUCH EURE ZÜCHTER, DASS SIE IHREN RINGBEDARF FRÜHER 
BESTELLEN (größere Mengen bis Ende Mai) und nicht auf den letzten Drücker! 
 

•  Durch das seit 1.1.2025 geltende neue Postzustellungsgesetz hat sich die Zustellfrist durch die 
Post verlängert. Auch dies bitte bei Euren Bestellungen beachten. 

 
Die Vereinsringwarte tragen mit zu einem reibungslosen Ablauf der Bundesringabgabe an die Züchter 
im VBR bei und haben damit eine sehr große Verantwortung. Ihnen gebührt besonderer Dank. 
 
Bei der Gesamtvorstandschaft und bei allen Mitgliedern im Landesverband, also Euch, bedanke ich mich 
für die vertrauensvolle Zusammenarbeit. 
 
Vielen Dank für Eure Aufmerksamkeit. 
Barbara Bach 
Ringverteilerin des VBR 
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TOP 6: Aussprache zu den Berichten von TOP 5 a bis TOP 5 e 
Aus der Versammlung erfolgt eine Wortmeldung von Helmut Sachsenhauser, dem das Wort erteilt wird. 
Zum Bericht des Zuchtbuches erfolgt der Einwand, dass die letztes Jahr zur JHV in Simbach 
beschlossene Wiedereinführung der Prämien nicht erfolgt sei. Weiter soll der Bericht zur 
Legeleistungsprüfung in % korrigiert werden. 
Hinweis: Die Korrektur der Legeleistungen ist Thema der Zuchtbuchtagung am 29. Juni 2025 in 
Hohenberg an der Eger. 
Die Prämien wurden aufgrund familiärer Ereignisse erst im Januar 2025 überwiesen. Der Hinweis von 
Helmut Sachsenhauser, er hätte nichts bekommen, wird geklärt. 
 
Notiz: (Für alle mitlesbar auf die Leinwand projiziert) 
Ich fordere den Schriftführer auf, meine Aussagen wörtlich in das Protokoll der JHV aufzunehmen. 
Aussprache zum Jahresbericht des 1. Vorsitzenden:  
Wie sie wissen, bin/oder war ich gewählter Kassenprüfer des VBR bis zu meinem Rücktritt zum 
31.12.2024. In unserer Eigenschaft als Kassenprüfer haben Hans Ederer und ich von der Vorstandschaft 
schriftliche Unterlagen zu protokollierten Vorstandsbeschlüssen (§ 41 der Satzung des VBR) 
eingefordert, aber nie erhalten. Dazu habe ich den 1. Vorsitzenden am 22.05.2025 schriftlich 
aufgefordert, meine Briefe, die ich an die Vorstandschaft und später auch an die Gesamtvorstandschaft 
gesendet habe, in der Gesamtvorstandssitzung und der Jahreshautversammlung zu behandeln. Zur 
gestrigen GVS wurde ich vom Vorsitzenden eingeladen, meine Forderungen und Anliegen persönlich 
vorzubringen. Es ging uns Kassenprüfern um die Ausgaben des Vorstands, letztlich um die Beiträge der 
Mitglieder. Der Vorsitzende meinte, die Briefe brauchen wir gar nicht zu verlesen, die hat ja jeder vom 
Petenten bekommen. Das Anliegen der Kassenprüfer wurde von den anwesenden ca. 20 
stimmberechtigten GVS-Mitgliedern diskutiert und mit 17 Stimmen gegen das Anliegen der Kassenprüfer 
abgestimmt und mir wurde verboten, heute darüber zu sprechen. 
 
Ich werde mich daranhalten, aber für die Mitglieder wäre es interessant, für was und wie der Vorstand 
Geld ausgibt, wenn doch die Kasse so klamm ist und wir auf Rücklagen zurückgreifen müssen, alles 
teurer wird und wir deshalb unbedingt eine Beitragserhöhung brauchen. 
 
Mir wurde dann gestern nach der Erteilung des Sprechverbots über diese Sache auf der JHV vom 
Vorsitzenden mitgeteilt, ich solle den Raum verlassen. 
 
Zu meinem weiteren Anliegen und Information der Mitgliederversammlung: 
Die ganze Unzufriedenheit mit der Vorstandschaft ging los, als Georg Hermann auf der Homepage des 
VBR am 24. Juni 2024, drei Wochen nach der JHV in Schwabach, über die aktuelle Kassenlage 
informierte. Zitat: „Zur Landesverbandstagung konnte für 2025 kein Haushalt verabschiedet werden. 
Bereits für das Jahr 2024 wurde ein Haushalt mit Rückgriff auf die Rücklagen in Höhe von 38.720 € 
verabschiedet“, Zitat Ende. (Sie werden sich wundern, wenn sie den Kassenbericht für 2024 hören) 
Ankündigungen des Vorstands: 
Es muss zwingend auf der Ausgabenseite reduziert werden.-Pflichtabnahme der BDRG Infos wir nicht 
mehr über den LV finanziert. - Die Anzahl der LVP wird reduziert auf nur noch ein LVP pro 200 Mitglieder. 
- Die bisherigen LVP für Hauptsonderschauen, das Zuchtbuch Bayern und ZbV werden nicht mehr zur 
Verfügung gestellt. Der geplante Vereinstag für 2024 wird nicht durchgeführt. Wenn künftig eine LV-
Schau durchgeführt wird, sind für einen ausgeglichenen Haushalt weitere Kürzungen notwendig. 
Ich habe daraufhin dem Vorstand am 03.07.2024 (Einspruchsfrist) einen Brief geschrieben, in dem ich 
mich über die falschen Angaben und Annahmen für das Geschäftsjahr 2024 und die falschen Zahlen, 
ich sage bewusst, falschen Zahlen, im Haushaltsvoranschlag 2025 beschwert habe. 
Der Antwortbrief vom Vorstand wurde am 22.07.2024 von Ute Hudler verfasst und von Georg J. 
Hermann, mit LV-Bayern, 1. Vorsitzender, grußlos unterschrieben an mich gesendet. 
Zugang/Poststempel des Briefs an mich war am 08.08.2024. (17 Tage dazwischen). Information am 
Rande: Zeitgleich am 22.07.2024 schrieb Ute Hudler an den Gesamtvorstand und Kassenprüfer, dass 
sie mit sofortiger Wirkung von ihrem Amt als 2. Vorsitzende des VBR zurücktritt). 
Zum Schluss dieses Briefes schreibt der Vorstand an mich: (ich habe in meinem ersten Brief nicht darauf 
hingewiesen). Zitat: “Wir möchten hier noch folgende Gesichtspunkte einfließen lassen: Die 
Geschäftsjahre 2020 und 2021 waren finanziell unkritisch, wegen Corona waren die Ausgaben minimal, 
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in 2022 gab es dann erhebliche Rückzahlungen vom ehemaligen Kassier. Und diese privaten 
Entnahmen (mDuH: dies war eine astreine Unterschlagung und Veruntreuung von Mitgliedsgeldern) 
vom Kassier wurden detailliert durch den Vorstand und nicht wie erwartungsgemäß von der 
Kassenprüfung aufgedeckt. 
Frage an Schorsch und Ute: wer hat die Unterschlagung aufgedeckt? Weiter schrieb Ute Hudler bzw. 
der Vorstand: „Dabei sollte bei allen Vorwürfen gegen die Vorstandschaft in deinem Schreiben 
berücksichtigt werden, dass die Vorstandschaft in dieser schwierigen Kassensituation (private 
Entnahme) = die Justiz sagt dazu Untreue, Unterschlagung) immer sachlich geblieben ist und 
Niemandem (hier geht der Finger auf die Kassenprüfer) Schuld zugewiesen hat. Meine Damen und 
Herren der Mitgliederversammlung: dass ist Schuldumkehr und Opferschelte reinsten Wassers!!! Ich 
habe auf diese Aussage des Vorstands hin zum 31.12.2024 meinen Rücktritt als gewählter Kassenprüfer 
des VBR erklärt. Anmerkung hierzu: auf der GVS zur Untersuchung des Falls Kassier, forderte der 1. 
Vorsitzende uns Kassenprüfer auf, nochmals genau den Schaden durch den Kassier zu recherchieren. 
Ich sagte ihm damals, nein, das müssen Dritte tun, also Personen außerhalb des Verbandes. Aber man 
hat sich dann anders entschieden. 
Schorsch Hermann schrieb auf der Homepage des LV am 23.9.2024 nach meinem Antwortbrief am 
12.09.2024, zum Thema ehemaligen Kassier des VBR: (wie gesagt, ich hatte bis dahin immer nur an 
den Vorstand, und nachdem dieser nicht geantwortet hatte, die Briefe auch an die 
Gesamtvorstandsmitglieder geleitet, aber nie über die Homepage kommuniziert). 
Er schrieb: Zum Thema ehemaliger Kassier des VBR. „Nachdem, von wem auch immer, aufgeklärt war, 
dass der ehemalige Kassier, unrechtmäßig Gelder aus der VBR-Kasse entnommen hat und 
anschließend konkret nachgewiesen werden konnte, wurde der Vorwurf der Geldunterschlagung diesem 
mitgeteilt. Richtig ist: Diese Mitteilung (Hinweis auf Unterschlagung durch den Kassier) erfolgte bereits 
in einer E-Mail meinerseits am Tag der Kassenprüfung Sa. 28. Mai 2022 um 22:00 Uhr an Schorsch 
Hermann, Ute Hudler und den Kassier, mit anschließend darin benannten ersten Auffälligkeiten bei der 
an diesem Tag durchgeführten Kassenprüfung. 
Weiter heißt es, dieser gestand die Tat ein und trat mit sofortiger Wirkung von seinem Amt als LV-Kassier 
zurück. 
Nach Aufforderung zahlte er den entnommenen (juristisch veruntreut, unterschlagenen) Betrag in vollem 
Umfang an den VBR zurück“. Richtig muss es heißen: „den ihm bis dahin nachgewiesenen Betrag der 
Unterschlagung zurück“.  
Anschließend Ausschluss des Kassiers aus dem Verband. Er wurde von der Mitgliederversammlung 
nicht entlastet. Weiter schrieb der 1. Vorsitzende: Alle Unterlagen sowie verbandseigene Utensilien 
wurden vom VBR-Ehrengerichtsvorsitzenden Harald Kull vom ehemaligen Kassier eingeholt und in 
geordneten und übersichtlichen Zustand an den VBR übergeben. Geordnet? Übersichtlich? Viel 
wichtiger wäre gewesen: Wurde bei der Übergabe die Vollständigkeit geprüft, dokumentiert und von 
wem? Zum Schluss schrieb der 1. Vorsitzende, sie können es nachlesen: Damit ist die Sache ehemaliger 
Kassier abgeschlossen. 
Bei einem von den Kassenprüfern erbetenen und gesuchten Gespräch mit dem Vorstand nach der 
Eröffnung der LV-Schau 2024 in Straubing wegen fehlender Beschlüsse der Vorstandschaft, (wir haben 
trotz mehrmaliger Anschreiben und Bitten keine Beschlüsse oder Unterlagen bekommen) kam das 
Gespräch auch auf die Unterschlagungen des Kassiers. 
Anwesend waren Georg Hermann, Wolfgang Bergs, Willibald Roauer aus dem Vorstand und die 
Kassenprüfer Hans Ederer und Helmut Sachsenhauser. 
Frage der Kassenprüfer: Warum hat der Vorstand damals keine Anzeige gegen den Kassier erstattet? 
Es standen ja weitere Verdachtsmomente im Raum: unter anderem die nur knapp 900 € Gewinn aus 
der vom LV-Vorstand organisierten Landesschau 2016 in Straubing („üblich“ war damals bei diesen 
Schauen ein kleiner fünfstelliger Gewinnbeitrag), oder die Überweisung von 5.200 € durch den Kassier 
auf ein italienisches Konto an einen Viktor Samson als Sofortüberweisung innerhalb 3 Stunden und ohne 
Rückfragen, wegen einer neuen Homepage für den VBR (Überweisung in 2 Tranchen, angeblich 
technische Gründe). 
Warum wurde nicht eine vollumfängliche Aufklärung des Falls der Unterschlagung und eines 
massiven Schadens für die Verbandskasse von der Vorstandschaft verfolgt? 
Uns Kassenprüfer hat der Vorsitzende in Straubing erklärt, sie (der Vorstand?) hätten bewusst einen 
„Deal“ mit dem Kassier und dessen Arbeitgeber, dem Steuerbüro, geschlossen. Zur Erklärung: das 
Steuerbüro hat auch bis dahin die steuerlichen Abschlüsse des LV erstellt). Gibt es zu dieser 
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Vorgehensweise und brisanten Entscheidung einen Vorstandsbeschluss mit Protokoll? Oder war dies 
ein Alleingang einiger Vorstandsmitglieder? Dieser „Deal“ war und ist aktiver Täterschutz! durch den 
Vorstand. 
Die Mitgliederversammlung wurde somit vom Vorstand in Sachen Unterschlagung/Untreue durch den 
Kassier nicht in vollem Umfang und transparent aufgeklärt.  
Die damals ergangene Entlastung des Vorstands bezüglich der Unterschlagungen durch den Kassier in 
der Mitgliederversammlung ist somit falsch ergangen und ist zurückzunehmen. 
Sehr geehrte Mitgliederversammlung, dies sind die Aussagen der Kassenprüfer zu diesen Fällen. 
Weiteres dann im Kassenprüfbericht. 
Ich fordere den Schriftführer nochmals auf, diese Aussagen wörtlich in das Protokoll aufzunehmen. 
 
Helmut Sachsenhauser, 
gewählter Kassenprüfer des VBR bis 31.12.2024 
 
Stellungnahme: 
In Nittenau wurden die Kassenangelegenheiten sowohl in der VS-Sitzung als auch in der GVS-Sitzung 
besprochen. Der sogenannte „Deal“ erfolgte durch den finanziellen Ausgleich der Schadenssumme 
durch die Familie bzw. den Arbeitgeber des ehemaligen Kassiers. Es wurde alles bis auf den Cent genau 
erstattet. Dadurch ist dem VBR somit kein finanzieller Schaden entstanden. Der beschlossene 
Ausschluss aus dem Verband Bayerischer Rassegeflügelzüchter e.V. wurde einstimmig genehmigt und 
ist erfolgt. 
Nachdem sowohl in Nittenau 2023 (außer dem Kassier) als auch in Schwabach 2024 uneingeschränkte 
Entlastung erfolgte, ist das Thema somit abgeschlossen. 
 
Weitere Nachfragen aus der Versammlung gibt es nicht. Es erfolgt eine Pause bis 12:30 Uhr. 
 
TOP 7: Kassenbericht 
Stefan Winterbauer verliest den Kassenbericht des Kalenderjahres 2024. (Die Zahlen sind für alle 
mitlesbar auf die Leinwand projiziert). 
 
Einnahmen 2024   Ausgaben 2024   
Bezeichnung Betrag Bezeichnung Betrag 
Zuschuss aus Ringgeldern 2024 28.900,00 € Beiträge BDRG 2024 33.470,00 € 
Staatszuschuss  8.000,00 € Mitgliederverwaltung 4.381,36 € 
Beiträge Bezirke inkl. 
Satzungsergänzungen und 
BDRG Info 

37.961,85 € Zuwendung LV Tagung 
Schwabach 

2.000,00 € 

Beitrag BDRG 33.470,00 € Zuwendung PV Bayern 1.500,00 € 
Pacht Nürnberger Taubenclub 100,00 € Zuwendung Zuchtbuch Bayern 1.500,00 € 
Ehrengericht  150,00 € Zuwendung Jugendgruppe 3.974,60 € 
Finanzkasse Nürnberg Süd 2,00 € Aufwandsentschädigungen  2.233,33 € 
Inserate Pick-Up 2024 392,70 € div. Reisekostenabrechungen  1.448,45 € 
Rückerstattung Vorsteuer 2022 828,08 € Stromkosten N-Energie 120,65 € 
Spenden 833,34 € Zuschuss Bay. Landesschau in 

Strasskirchen 2023 
3.500,00 € 

Zinseinnahmen Sparkasse 
Kulmbach 2024 

937,07 € Versicherungen 917,89 € 

Zinsen Raiffeisenbank 
Dreifranken eG 2024 

562,11 € Beitrag Tiergesundheitsdienst 2.500,00 € 

    Pick-Up 2024 5.168,85 € 
    Unkosten Bay. Landesschau 

Straßkirchen  
2.361,44 € 

    Reisekostenabrechnungen LV 
Tagung 2024 Schwabach 

3.772,50 € 
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    BDRG Info 2024 3.298,00 € 
    Rückerstattung BDRG Info 2024 3.189,80 € 
    Bayernbänder für Landesschau 

Straubing 
1.058,19 € 

    Zuwendung Bay. Zuchtbuchschau 
2024 Straubing 

200,00 € 

    Zuwendung Bay. Landesjugend-
schau 2024 Straubing 

200,00 € 

    Unkosten Züchterforum 2024 in 
Gunzenhausen  

1.028,75 € 

    Stickerei Hartl LVP und 
Ehrenbänder 

19.292,50 € 

    Unkosten Homepage  452,68 € 
    Ausgaben Wolfgang Bergs 2024 1.460,74 € 
    GZV Forchheim Käfigkauf 50er 

Käfige 
1.890,00 € 

    Staatsprämien 2024 350,00 € 
    Grundabgaben Stadt Nürnberg 

2024 
347,40 € 

    VBR Versandstelle (AAB und 
Satzungsergänzungen) 

6.206,00 € 

    Finanzamt Nürnberg Süd 
Nachzahlung Umsatzsteuer 2021 

215,97 € 

    Kontoführungsgebühr 
Raiffeisenbank Dreifranken eG  

36,00 € 

    Kontoführungsgebühr Sparkasse 
Kulmbach  

62,55 € 

    Zuschuss Bayerische 
Landesschau Straubing 2024 

3.931,00 € 

    Grabpflege (verstorbene 
Ehrenmeister) 

300,00 € 

    Staatsprämien 2023 1.025,00 € 
    Beiträge Verbände 210,00 € 
    BDRG Fan Shop (BDRG Nadeln ) 1.000,00 € 
    Kleinausgaben 616,02 € 
  112.137,15 €   115.219,67 € 
Entnahme aus Rücklagen 2024 -3.082,52 €   

 
Kontenaufstellung   31.12.2023 31.12.2024  
Raiffeisenbank 
Dreifranken eG 

221490 2.848,62 € 4.963,21 €  

Raiffeisenbank 
Dreifranken eG 

3000221490 65.132,29 € 41.694,40 €  

Raiffeisenbank 
Dreifranken eG 

60221490  30.000,00 € Festgeld 

Sparkasse 
Kulmbach-Kronach 

347922 22.285,72 € 7.115,97 €  

Sparkasse 
Kulmbach-Kronach 

347948 119,37 € 120,57 €  

Sparkasse 
Kulmbach-Kronach 

347955 18.078,23 € 71.457,56 €  

Sparkasse 
Kulmbach-Kronach 

2981218585 50.000,00 € 0,00 € Sparbrief 
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Kassenbestand 
gesamt 

 158.464,23  € 155.381,71€  

Entnahme aus 
Rücklagen 2024 

  3082,52 €  

 
TOP 8: Bericht der Kassenprüfer (§35b der Satzung) und Antrag der uneingeschränkten 
Entlastung des Vorstandes (§19) und des Gesamtvorstandes (§23) 
Nachdem auch Kassenprüfer Hans Ederer am 14.06.2025 um 17:05 Uhr von seinem Amt zurückgetreten 
ist, verliest der Ehrenpräsident des BDRG, Christoph Günzel, den Bericht der Kassenprüfer. 
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Anmerkungen des Ehrenpräsidenten des BDRG Christoph Günzel: 
1. Im Kassenprüfbericht wurden Sachverhalte dargestellt, die zum Teil bis 2017 zurückgehen. 
2. Die Kasse und die gesamte Vorstandschaft wurden bis einschließlich 2023 uneingeschränkt 

entlastet, auf Empfehlung der Kassenprüfer. 
3. Eine Rücknahme dieser Entlastung ist nicht möglich, da die Entlastung uneingeschränkt erfolgte. 
4. Heute wird nur die Entlastung für das Geschäftsjahr 2024 durchgeführt. 
5. Für finanzielle Entscheidungen sollten Obergrenzen für 1. Vorsitzende, den Vorstand und was 

der Gesamtvorstand entscheiden muss in der Satzung bzw. der Geschäftsordnung 
aufgenommen werden. 

 
Christoph Günzel stellt gemäß § 35 Buchst. c) der Satzung des VBR an die Mitgliederversammlung den 
Antrag auf die uneingeschränkte Entlastung aller kassenführenden Personen, des Vorstandes (§ 19 der 
Satzung) und des Gesamtvorstandes (§ 23 der Satzung) des Verbandes Bayerischer 
Rassegeflügelzüchter e.V. für das Geschäftsjahr (Kalenderjahr) 2024. 
 
Aus der Versammlung wird von Helmut Sachsenhauser der Antrag zur geheimen Abstimmung bezüglich 
der uneingeschränkten Kassenentlastung gefordert. 
 
Rebecca Dengler-Christel und Richard Gruber jun. sammeln die Stimmzettel ein, anschließend zählen 
die Ehrenmitglieder Günter Hellenthal und Manfred Grolig die Stimmzettel aus. 
 
 Abstimmungsergebnis: 
 ausgegebene Stimmkarten zur Abstimmung Top 8     405 
 nachdem Vorstand und Gesamtvorstandschaft sich nicht selber entlasten dürfen sind 
 18 Stimmkarten abzuziehen. 
 gültige ausgegebene Stimmkarten zur Abstimmung Top 8    387 
 
Günter Hellenthal gibt das Ergebnis nach TOP 11 bekannt. 
 abgegebene Stimmen        377 
 ungültige Stimmen         2 
 dafür (Ja-Stimmen):    279 dagegen (Nein-Stimmen):   96 
 
Es wird festgestellt, dass mit der Abstimmung über den Antrag alle kassenführenden Personen, der 
Vorstand (§ 19 der Satzung) und der Gesamtvorstand (§23 der Satzung) des Verbandes Bayerischer 
Rassegeflügelzüchter e.V. für das Geschäftsjahr (Kalenderjahr) 2024 uneingeschränkt entlastet worden 
sind. 
 
Gersthofen, 15. Juni 2025 
 
TOP 15: Anträge zur Tagesordnung (wurde vorgezogen vor TOP 9) 
(müssen lt. § 30 der Satzung mindestens drei Wochen vorher beim 1. Vorsitzenden schriftlich auf dem 
üblichen Weg eingereicht werden) 
Schriftführer Wolfgang Bergs trägt die eingegangenen Anträge vor. Anträge 1 bis 6 zur GV-Sitzung und 
Anträge 7 bis 10 zur GV-Sitzung und Delegiertenversammlung. 
 
Antrag 1: Kostenreduzierung der JHV 

Es wird der Antrag gestellt, in Zukunft die GV-Sitzungen erst um 10:00 Uhr zu beginnen 
und somit jedem die Möglichkeit zur Anreise am entsprechenden Vormittag zu geben. 
Einstimmig genehmigt. 
Weiter wird beantragt, die Übernachtung vom Tag der GV-Sitzung zur JHV, (in 
Abhängigkeit der Übernachtungskosten) erst ab einer einfachen Entfernung von 100 km 
(70,00 €) zu bezahlen. 
Gestrichen 
Weiter wird der Antrag gestellt, dass bei Sitzungen kein Tagegeld mehr bezahlt wird, 
wenn ohne Berechnung Getränke und Verpflegung durch den Ausrichter der Sitzung 
erfolgt. 
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Einstimmig genehmigt. 
 
Antrag 2: Kostenreduzierung durch Änderung der Bestimmungen zum Bayerischen Meister ab  
  2027 

Es wird der Antrag gestellt, die schon mehrmals von BV Vorsitzenden bemängelten 
Wimpel der Bayerischen Meister, abzuschaffen und in Zukunft nur noch Urkunden, analog 
der Bundessiegertitel beim BDRG, zu vergeben. (Änderung der 
Ausführungsbestimmungen zum Bayerischen Meister (=BM) Punkt 9) 
Es Weiter wird der Antrag gestellt, die Punktzahl für den Bayerischen Meister um 2 Punkte 
auf 569 Punkte zu erhöhen. (Änderung der Ausführungsbestimmungen zum Bayerischen 
Meister (=BM) Punkt 5) 
Es wird einstimmig für eine Arbeitsgruppe zur Ausarbeitung mit Antrag 6 bis zur 
GV-Sitzung 2026 in Dingolfing gestimmt. 
 

Antrag 3: Verrechnung der Silbernen und Goldenen BDRG Nadeln mit Urkunden an die Vereine 
Es wird der Antrag gestellt, in Zukunft die Silbernen und Goldenen BDRG Nadeln mit 
Urkunden an die Vereine zu berechnen. (Bisher werden die Kosten der Nadeln und 
Urkunden vom Landesverband getragen.) 
Der Antrag wurde mehrheitlich abgelehnt. 

 
Antrag 4: Erhöhung Zuschuss Bayerische Landesziergeflügelschauen 

Der GZV Wittenbach feiert 2026 sein 50 - jähriges Bestehen. Dazu würden wir gerne am 
24.-25. Januar 2026 Gastgeber der 20. Bayerischen Landesziergeflügelschau sein. 
Natürlich weiß ich, dass der LV zurzeit keinen großen finanziellen Spielraum hat. Ich 
möchte aber den LV-Vorstand bitten, ob der Zuschuss für eine Landesziergeflügelschau 
in Höhe von 200 € noch angemessen ist, zu überdenken. Wer schon einmal in Wittenbach 
war, weiß welchen Aufwand wir betreiben. Kein Paar an Ziergeflügel ist in einem Käfig 
untergebracht, sondern in einer Voliere. Wir haben manchmal bis zu 10 m3 Wasser in 
unserer Halle. Auch die Ausschmückung wird bis ins kleinste Detail beachtet. Ich möchte 
mich nicht mit der Landesgeflügelschau vergleichen! Aber eine Landeschau ist eine 
Landesschau. Egal ob mit über 1000 Nummern oder nur 100 Paaren. 
Dem Antrag wurde mit einer Erhöhung auf einen Betrag von 500,00 € einstimmig 
zugestimmt. Voraussetzung: Die Landesziergeflügelschau muss im 
Landesverband Bayern und unter Mitleitung eines Bayerischen Vereins erfolgen.  

 
Antrag 5: Geteilte Landesschau 

Der GZV Pfarrkirchen e.V. beantragt eine geteilte Landesschau jeweils mit Zuchtbuch 
und Landesjugendschau 2028 in 84347 Pfarrkirchen Rottschleife 1, auszurichten. 
 
Geflügel 28.-29. Okt. 2028 Tauben 16.-17. Dez. 2028 in unseren Vereinseigenen 
Hallen.  
Geflügel: 
Einliefern Donnerstag 26. Okt. 12:00-20:00 Uhr 
Richten Freitag 27. Okt. 
Eröffnung Samstag 28. Okt 10:00 Uhr 
Öffnungszeiten Samstag 28. Okt. 8:00 bis 18:00 Uhr 
Öffnungszeiten Sonntag 29. Okt. 8:00 bis 14:00 Uhr anschließend die Tierausgabe 
 
Tauben: Einliefern Donnerstag 14. Dez. 12:00-20:00 Uhr, 
Richten Freitag 15. Dez. 
Eröffnung Samstag 16. Dez 10:00 Uhr 
Öffnungszeiten Samstag 16. Dez. 8:00 bis 18:00 Uhr 
Öffnungszeiten Sonntag 17. Dez. 8:00 bis 14:00 Uhr anschließend die Tierausgabe 
Dem Antrag wurde einstimmig unter folgenden Richtlinien zugestimmt. Ein Verein 
führt beide Ausstellungen in einer Schausaison durch. Der Zuschuss bleibt für 
beide Schauen zusammen bei maximal 4000,00 €, 1,00€ pro Ausstellungsnummer. 
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Antrag 6: Aufwertung Bayerischer Meister & Kostenreduzierung 

Es wird der Antrag gestellt, die ehemalige gute und vernünftige Regelung: Mindestens 3 
Aussteller und mindestens 15 Tiere je Rasse und Farbenschlag wieder einzuführen. 
Rassen und Farbenschläge, die die Forderungen nicht erfüllen, werden in der Reihenfolge 
der Katalogisierung zu einer Gruppe zusammengefasst. So werden auch diese nicht 
benachteiligt. Zur Auswertung kommen die sechs besten Jung- und/oder Alttiere eines 
Ausstellers in einer Rasse, einer Farbe (kennfarbige Rassen mit unterschiedlichen 
Farbenschlagbezeichnungen der 1,0 und 0,1 werden entsprechend berücksichtigt) und 
mit gleichen Merkmalen, beider Geschlechter. BM wird der Aussteller mit der höchsten 
Punktzahl in der jeweiligen Gruppe, Mindestpunktzahl: 567 Punkte (siehe letzter Abs. 
„Begründung“) 
Die weiteren Festlegungen zur Vergabe können wie im Antrag 2 der Vorstandschaft des 
Landesverbandes Bayerischer Rassegeflügelzüchter e.V. vom 01.02.2025 erfolgen. 
Ebenso bin ich für eine Diskussion der Mindestpunktzahl in der Spange von 567 bis 569 
Punkten offen) 
Es wird einstimmig für eine Arbeitsgruppe zur Ausarbeitung mit Antrag 2 bis zur 
GV-Sitzung 2026 in Dingolfing gestimmt. 
 

 
Antrag 7: Anzahl LVP im Haushaltsplan 2025 

Im Haushalt 2025 sollen je 40 Mitglieder ein LVP vom LV für die aktiven Mitglieder zur 
Verfügung gestellt werden. 
Da für diesen Antrag eine Änderung der Geschäftsordnung notwendig wäre wurde 
er einstimmig abgelehnt. 

 
Antrag 8: Keine Kopf-Beitragserhöhung für 2026 

Der Mitgliederversammlung ist keine Erhöhung des Kopfbeitrages von 0,85 € auf 1,30 € 
vorzuschlagen, sondern der Kopfbeitrag soll auch für das Haushaltsjahr 2026 bei 0,85 € 
bleiben. 
Der Antrag wurde mehrheitlich abgelehnt. 

 
Antrag 9: Neuaufstellung des Haushaltsplanes 2025 

Der Haushaltsplan HP 2025 ist grob fehlerhaft, muss neu aufgestellt werden und so auch 
der Mitgliederversammlung in Gersthofen per PowerPoint vorgestellt werden. 
Der Haushaltsplan wurde neu aufgestellt und wird unter TOP9 mit Präsentation auf 
der Leinwand präsentiert. 

 
Antrag 10: Neuaufstellung des Haushaltsplanes 2026 

Der Haushaltsplan HP 2026 ist grob fehlerhaft, muss neu aufgestellt werden und so auch 
der Mitgliederversammlung in Gersthofen per PowerPoint vorgestellt werden. 
Nochmals: Keine Erhöhung des Kopfbeitrags. 
Der Haushaltsplan wurde neu aufgestellt und wird unter TOP9 mit Präsentation auf 
der Leinwand präsentiert. 

 
TOP 9: Beitragserhöhung - Festsetzung Jahresbeitrages für 2026 gem. §§ 14 und 35 i der Satzung 
und Genehmigung der Haushaltspläne für 2025 und 2026 
Nachdem der Kassier Stefan Winterbauer sich aufgrund des Versammlungsverlaufes nicht in der Lage 
sieht die Haushaltsvorschläge für 2025 und 2026 zu präsentieren, wird dies von Schriftführer Wolfgang 
Bergs kurzfristig übernommen. Die Zahlen sind für alle mitlesbar auf der Leinwand dargestellt. 
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Verband 
Bayerischer 
Rassegeflügelzüchter e.V. 
 

 
 
 

        
Haushaltsplan für 2025      
Kassenstelle Weisendorf und Versandstelle Schwarzenbruck   
        
     Ertrag  Aufwand 
     Euro  Euro 
Staatszuschuss    8.000,00 €   
33000 Mitglieder-Beiträge 0,85 € pro Mitglied  28.050,00 €   
Zuschuss aus Ringverkauf   25.000,00 €   
Verkauf von 
Verbandsmaterialien 

  2.000,00 €   

Sonstige Einnahmen Werbung Pick Up etc.  200,00 €   
BDRG-Beitrag 1€ pro Mitglied   33.000,00 €   
     96.250,00 €   
        
Zuchtbuch Bayern     1.500,00 €  
Preisrichtervereinigung     1.500,00 €  
Jugendgruppen 1,70 € pro Jugendlichem 2500 Jugendliche 4.250,00 € 7.250,00 € 
Bayer. Zuchtbuchschau     200,00 €  
Bayer. Landesschau        
Bayer. Landesschau Gedächtnispreise     
Bayer. Landesschau Zucht und Leistungspreise 
des VBR 

   

Bayer. Landesschau    
Bayer. Landesschau Championbänder     
Bayer. Landesschau Meisterwimpel     
Bayer. Landesziergeflügelschau   60,00 €  
Bayer. Landesjugendschau     200,00 €  
Bayer. Ziergeflügelschau    200,00 €  
LV-Tagung      2.000,00 €  
BDRG-Info        
Werbemaßnahmen  Pick Up   5.000,00 € 7.660,00 € 
Mitgliederverwaltung      4.300,00 € 
Beiträge       2.800,00 € 
BDRG-Beitrag 1,00 € pro 
Mitglied 

    33.000,00 € 

Verbandsprämien und Preise an Züchter (500 Bänder + 25 
Ehrenbänder) 

 8.000,00 € 

Schulungen Sach- und Fachkundenachweis    2.000,00 € 
Treffen mit Bayerische Veterinärämter    2.000,00 € 
Ehrungen Mitglieder und 
Vereine 

    2.500,00 € 

Leistungsprämien Ministerium L+F 40 x 25,00€    1.000,00 € 
Versicherungen      1.000,00 € 
Einkauf von 
Verbandsmaterialien 

    1.000,00 € 

Verbandsarbeit  Reisekosten  10.000,00 €  
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   Personeller 
Aufwand 

 2.400,00 € 12.400,00 € 

Nebenkosten Gas, Strom, 
Wasser 

    600,00 € 

Nebenkosten des Geldverkehrs     200,00 € 
Porto       1.700,00 € 
Telefon, Internetauftritt      500,00 € 
Bürobedarf       500,00 € 
Anschaffungen, Reparatur u. Instandhaltung    4.500,00 € 
Steuerberatungskosten      3.000,00 € 
Diverse Kosten      340,00 € 
       96.250,00 € 
Für die Richtigkeit       
Weisendorf, den 01.02.2025      
        
Hinweis: Der Haushaltsplan ist ausgeglichen, da es in 2025 keine Landesschau und nur ca. 500 LVP 
gibt. 

        
 

405 ausgegebene Stimmen 383 ja 22 nein 
 
Der Haushaltsplan 2025 der Kassenstelle Weisendorf und der Versandstelle Schwarzenbruck wird von 
der Versammlung mehrheitlich (383 ja Stimmen und 22 nein Stimmen) genehmigt. 
 
§ 35 der Satzung: 
 Der Haushalt des Verbandes Bayerischer Rassegeflügelzüchter e.V. für das Kalenderjahr 2025
 wird für die Kassenstelle Weisendorf und die Versandstelle Schwarzenbruck festgesetzt 
 auf: 96.250,00 € in Einnahmen und Ausgaben. 
 
Die einzelnen Posten des Haushaltes sind gegenseitig deckungsfähig. 
 
 

Verband 
Bayerischer 
Rassegeflügelzüchter e.V. 
 

 
 
 
 
 
 
 

        
Haushaltsplan für 2026 Stand 25.05.2025     
Kassenstelle Weisendorf und Versandstelle Schwarzenbruck   
        
     Ertrag  Aufwand 
     Euro  Euro 
Staatszuschuss    8.000,00 €   
32500 Mitglieder-Beiträge 1,30 € pro Mitglied  42.250,00 €   
Zuschuss aus Ringverkauf   26.000,00 €   
Verkauf von 
Verbandsmaterialien 

  2.000,00 €   

Zinseinnahmen    500,00 €   
Sonstige Einnahmen Werbung Pick Up etc.  200,00 €   
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BDRG-Beitrag 1€ pro 
Mitglied 

  32.500,00 €   

     111.450,00 €   
        
Zuchtbuch Bayern     1.500,00 €  
Preisrichtervereinigung     1.500,00 €  
Jugendgruppen 1,70 € pro Jugendlichem 2500 Jugendliche 4.250,00 € 7.250,00 € 
Bayer. Zuchtbuchschau     200,00 €  
Bayer. Landesschau 4000 
Tiere 

   4.000,00 €  

Bayer. Landesschau Gedächtnispreise   700,00 €  
Bayer. Landesschau Bayernbänder   2.000,00 €  
Bayer. Landesschau Championbänder  300,00 €  
Bayer. Landesschau Meisterwimpel   3.000,00 €  
Bayer. Landesziergeflügelschau Bänder  100,00 €  
Bayer. Landesjugendschau     200,00 €  
Bayer. Ziergeflügelschau    500,00 €  
LV-Tagung      2.200,00 €  
BDRG-Info        
Werbemaßnahmen  Pick Up   5.000,00 € 18.200,00 € 
Mitgliederverwaltung      4.300,00 € 
Beiträge       2.800,00 € 
BDRG-Beitrag 1,00 € pro 
Mitglied 

    32.500,00 € 

Verbandsprämien und Preise an Züchter (850 Bänder + 25 
Ehrenbänder) 
Angebot Firma Ladreas LVP je 12,50 € + 2,38 € MwSt. = 14,88 € plus 
Porto und Verpackung entspricht ca. 15,50 €/Band) pro 40 Mitglieder 
ein Band 

 14.000,00 € 

Schulungen Sach- und Fachkundenachweis    2.000,00 € 
Ehrungen Mitglieder und 
Vereine 

    2.500,00 € 

Leistungsprämien Ministerium L+F 40 x 
25,00€ 

   1.000,00 € 

Versicherungen      1.000,00 € 
Einkauf von 
Verbandsmaterialien 

    1.000,00 € 

Verbandsarbeit  Reisekosten  11.000,00 €  
   Personeller 

Aufwand 
 2.400,00 € 13.400,00 € 

Nebenkosten Gas, Strom, 
Wasser 

    600,00 € 

Nebenkosten des 
Geldverkehrs 

    200,00 € 

Porto       1.500,00 € 
Telefon, Internetauftritt      500,00 € 
Bürobedarf       500,00 € 
Anschaffungen, Reparatur u. Instandhaltung    4.500,00 € 
Steuerberatungskosten      3.000,00 € 
Diverse Kosten      700,00 € 
       111.450,00 € 
Für die Richtigkeit       
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Weisendorf, 15.06.2025       
        

 
 
Es wäre festzulegen nach 
§14 der Satzung: 
 Der Landesverbandsbeitrag für 2026 müsste auf 1,30 € je Mitglied festgesetzt werden. Der 
 Mindestbeitrag pro Verein müsste auf 13,00 € festgesetzt werden, zuzüglich des vom BDRG 
 beschlossenen Beitrages von 1,00 € pro Mitglied und der vom BDRG verpflichtenden Abnahme
 der BDRG-Info. 
 
§ 35 der Satzung: 
 Der Haushalt des Verbandes Bayerischer Rassegeflügelzüchter e.V. für das Kalenderjahr 2026
 müsste für die Kassenstelle Weisendorf und die Versandstelle Schwarzenbruck festgesetzt 
 werden auf: 111.450,00 € in Einnahmen und Ausgaben. 
 
 Der Haushalt der Ringversandstelle Oberviechtach für das Kalenderjahr 2026 wird festgesetzt 
 auf: 104.900,00 € in Einnahmen und Ausgaben. 
 Die einzelnen Posten der Haushalte wären dann gegenseitig deckungsfähig. 
 
Da der Haushalt eine Erhöhung des Landesverbandsbeitrages von 0,85 € auf 1,30 €/Mitglied 
voraussetzt, wird über die Mitgliedsbeitragserhöhung abgestimmt.  
 

405 ausgegebene Stimmen 291 ja 114 nein 
 
§14 der Satzung: 
 Der Landesverbandsbeitrag für 2026 wird mehrheitlich auf 1,30 € je Mitglied festgesetzt. Der 
 Mindestbeitrag pro Verein wird auf 13,00 € festgesetzt zuzüglich des vom BDRG 
 beschlossenen Beitrages von 1,00 € pro Mitglied und der vom BDRG verpflichtenden Abnahme
 der BDRG-Info. 
 
Somit kann über den Haushaltsplan 2026, in der vorgetragenen Version, abgestimmt werden. 
 

405 ausgegebene Stimmen 402 ja 3 nein 
 
Der Haushaltsplan 2026 der Kassenstelle Weisendorf und der Versandstelle Schwarzenbruck wird von 
der Versammlung mehrheitlich (402 ja Stimmen und 3 nein Stimmen) genehmigt. 
 
§ 35 der Satzung: 
 Der Haushalt des Verbandes Bayerischer Rassegeflügelzüchter e.V. für das Kalenderjahr 2026
 wird für die Kassenstelle Weisendorf und die Versandstelle Schwarzenbruck festgesetzt 
 auf: 111.450,00 € in Einnahmen und Ausgaben. 
 
 Der Haushalt der Ringversandstelle Oberviechtach für das Kalenderjahr 2026 wird festgesetzt 
 auf: 104.900,00 € in Einnahmen und Ausgaben. 
 Die einzelnen Posten der Haushalte sind gegenseitig deckungsfähig. 
 
Vorstehendes wurde in der Mitgliederversammlung in Gersthofen am 15. Juni 2025 vorgetragen und 
beschlossen. 
 
TOP 10: 143. Landesverbandstagung am 06. und 07. Juni 2026 im BV Niederbayern e.V. (erfolgte 
bei der Auszählung Top 8) 
Paul Bauer lädt zur 143. Landesverbandstagung 2026 nach Niederbayern ein.  
 
Veranstaltungsort, auch für den Züchterabend, ist die Stadthalle Dingolfing 
        Doktor-Josef-Hastreiter Str. 2 
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        84130 Dingolfing 
 
Für die Tagungen bzw. Übernachtungsmöglichkeiten ist das Hotel Maximilian geblockt. 
        Hotel Maximilian 
        Wollerstr. 2 
        84130 Dingolfing 
        Tel. 08731/5062-0 
        maximilian@garni-maximilian.de 
 
Für Rückfragen stehen zur Verfügung: 
1. Vorsitzende GZV Dingolfing e.V.    1. Bezirksvorsitzender BV Niederbayern e.V. 
Martina Meindl      Paul Bauer 
Blamberg 2       Reisbacher Str. 3 
84168 Aham       84326 Falkenberg/Gmain 
Handy 0175/5959339      Handy 0171/7489923 
Tel. 08744/9675613      Tel. 08727/1565 
tina.meindl@web.de      paul.bauer.gmain@t-online.de 
 
TOP 11: Berufung eines Wahlleiters und von zwei Beisitzern 
Andreas Vogel wird von der Gesamtvorstandschaft zum Wahlleiter vorgeschlagen. 
Aus der Versammlung erfolgt kein weiterer Vorschlag. 
Andreas Vogel schlägt Klaus Ruppert, Rebecca Dengler Christel undRichard Gruber jun. als 
Wahlhelfer vor. Aus der Versammlung erfolgt kein weiterer Vorschlag. 
Der Wahlleiter teilt nochmals mit, dass 185 Delegierte mit 405 Stimmen Anwesend sind. 
 
TOP 12: Neuwahlen lt. § 38 der Satzung 
Die Versammlung beschießt ohne Gegenstimme, wenn nur eine Person zur Wahl steht wird per 
Akklamation gewählt. 
 
Zunächst bedankt sich Wahlleiter Andreas Vogel bei der bisherigen Vorstandschaft für ihr Engagement 
und gibt zu bedenken, dass alles nicht so einfach ist wie es manchmal von außen aussieht und alle 
daran denken sollten, dass alles nur ein Hobby ist. 
 
Da keine Vorschläge aus der Versammlung eingehen, werden alle Personen per Akklamation gewählt. 
 

Titel Bisher Vorschläge Gewählt 
1. Vorsitzende/er Georg J. Hermann Ute Hudler 361 ja 44 nein 
   mehrheitlich gewählt 

 
2. Vorsitzender nicht besetzt Hans Peter Falk einstimmig gewählt 
1. Kassier Stefan Winterbauer Stefan Winterbauer einstimmig gewählt 

2. Kassier Richard Gruber jun. LotharTischler (stellt 
sich kurz vor)  

einstimmig gewählt 

1. Schriftführer Wolfgang Bergs Wolfgang Bergs einstimmig gewählt 
2. Schriftführer 
letztmalig 

Willibald Roauer Willibald Roauer einstimmig gewählt 

Öffentlichkeitsobmann 
und Redakteur Pick Up 

nicht besetzt Wolfgang Bergs einstimmig gewählt 

 
Aus der Versammlung stellt sich Antje Goschütz als Kassenprüferin zur Wahl. 
 
Aus der Versammlung wird Abstimmung zur Wahl von nunmehr vier Kassenprüfern gefordert. 

Wahl von nunmehr vier Kassenprüfern 387 ja 18 nein 
 
Die Wahl der Kassenprüfer erfolgt auf Anfrage in Blockabstimmung per Akklamation. Die Wahl erfolgt 
einstimmig. 
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Kassenprüfer Erwin Sedlmeier 

kommisarisch 
André Falke  

 Hans Ederer Michael Gebele  
  Antje Goschütz  
  Günter Hellenthal  

 
Ernennung eines Tierschutzbeauftragten. 
Auf Vorschlag der Vorstandschaft wird Horatiu Mihai Sina, der sich kurz vorstellt, zum Tierschutz-
beauftragten des VBR einstimmig gewählt.  
 
Harald Kull stellt sich als Vorsitzender des Ehrengerichtes für eine letzte Amtsperiode zur Wahl. 
 

1. Vorsitzender 
Ehrengericht 

Harald Kull Harald Kull einstimmig 

 
Die Gewählten werden nach ihrer Wahl gefragt, ob sie das Amt annehmen. Jeder hat einzeln seine 
Zusage gegeben. 
 
Wahlleiter Andreas Vogel gratuliert der neuen 1. Vorsitzenden des VBR und Präsidentin des BDRG zu 
ihrer Wahl und wünscht allen Gewählten viel Erfolg bei ihren Tätigkeiten. 
 
Die neue 1. Vorsitzende des Landesverbandes Bayerischer Rassegeflügelzüchter e.V. und amtierende 
Präsidentin des BDRG Ute Hudler übernimmt die Leitung der Landesverbandstagung und bedankt sich 
bei der Versammlung für das entgegengebrachte Vertrauen und wünscht allen Mitgliedern der 
Landesverbandsvorstandschaft viel Freude bei ihren Aufgaben. 
 
TOP 13: Bekanntgabe der Wahlen in der Jugendabteilung 
Die Ergebnisse der Wahlen am 19.10.2024 in Straubing-Aiterhofen wurden von der Landesjugendleiterin 
bereits im Jahresbericht mitgeteilt. 
 
Ersatzwahl für den zurückgetretenen  Erwin Ebert 
1. Landesjugendleiterin   Roswitha Benda 
2. Landesjugendleiter    Felix Barthelmeß 
 
Wahlperiode dauert noch bis Oktober 2025 an. Neuwahlen in Schirnding 
1. Kassiererin     Christine Welnhofer 
1. Schriftführer    Alois Bosl 
 
TOP 14: Informationen zur 69. Bayerischen Landesverbandsschau 2026 in Wertingen und weitere 
(erfolgte nach TOP 10 während der Auszählung zu TOP8) 
Ute Hudler informiert über die 69. Bayerische Landesverbandsschau in Wertingen am 14. und 15 
November 2026. 
 

69. Bayerische Landesschau 
77. Bayerische Zuchtbuchschau und 53. Bayerische 

Landesjugendschau 
Bezirksschau Schwaben  

und angeschlossene Sonderschauen 
Vom 12. bis 15. November 2026 in Wertingen - Schwabenhalle 

 
Meldeschluss:   01.10.2026 
Einlieferung der Tiere: Donnerstag 12.11.2026 
Bewertung (nicht öffentlich)  Freitag 13.11.2026 
Eröffnungsfeier:  Samstag 14.11.2026 ab 11 Uhr 
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Öffnungszeiten:  Samstag und Sonntag, 14. und 15.11.2026 

Ausstellungshalle: Schwabenhalle, Laugnastraße 60 in 86637 Wertingen 

Ausstellungsleitung: André Falke und Ute Hudler 
 

•  Hallenkapazität: 4.000 Nummern 

•  Standgeld noch keine konkrete Aussage möglich (ca. 12,00 € / Jugend 6,00 €) 

•  Unkosten 10,00 € und Katalog 10,00 € 

•  Abteilungen: Jugendgruppe, Groß- und Wassergeflügel, Hühner, Zwerghühner, Tauben 

•  Veterinärbestimmung: das übliche 

•  Bayerische Meister abhängig von den Ergebnissen der eingesetzten Arbeitsgruppe 

•  Preisrichtervorverpflichtungen in den nächsten Wochen  

•  Der amtierende Bundeslandwirtschaftsminister Alois Rainer wird die Schirmherrschaft der 
Gesamtschau übernehmen. 

 
TOP 15: Anträge zur Tagesordnung 
(wurde vorgezogen vor TOP 9: Beitragserhöhung) 
 
TOP 16: Verschiedenes 
Der ehemalige Landesverbandsvorsitzende Georg J. Hermann gibt einen kurzen Abriss seiner 
ehrenamtlichen Laufbahn und bedankt sich bei allen die ihn auf dem langen Weg begleitet haben. 
 
Anschließend bedankt sich Ute Hudler bei den ausgeschiedenen Vorstandsmitgliedern für ihr 
Engagement zum Wohle der Rassegeflügelzucht und bittet um die Ernennung von Georg J. Hermann 
zum Ehrenvorsitzenden des VBR. Dieser Bitte entspricht die Versammlung. 
Nachdem Schorsch selber einen Abriss seiner ehrenamtlichen Laufbahn vorgenommen hat, entfällt die 
vorbereitete Laudatio. Ute Hudler bleibt nur die Überreichung der Ernennungsurkunde und eines 
Präsentkorbes. 
 
Abschließend bedankt sich die 1. Landesverbandsvorsitzende Ute Hudler bei den Anwesenden 
Zuchtfreunden für die überraschend große Teilnehmerzahl und bittet um Zusammenarbeit. Schließlich 
sei sie für „alle“ Mitglieder im VBR zuständig. Sie dankt dem ausrichtenden Rasse-Kleintierzuchtverein 
Gersthofen e.V. mit allen Helfern für die Ausrichtung der 142. Landesverbandstagung des Verbandes 
Bayerischer Rassegeflügelzüchter e.V. und schließt die Tagung 2025 in Gersthofen um 14:50 Uhr. 
 
Sebastian Ruppert vom GZV Eichstätt u. Umg. bittet letztlich nochmals um Unterstützung für einen 
Ausstellungshallenbau. Alle Infos sind auf der Homepage www.gzv-eichstaett.de nachzulesen. 
 

    
gez. Wolfgang Bergs     gez. Georg J. Hermann (bis TOP 12) 
1. Schriftführer     Ehrenvorsitzender 
Wolfgang Bergs     Georg J. Hermann 

        
       gez. Ute Hudler (ab TOP 12) 
       1. Vorsitzende 


